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Die Verantwortlichkeit
des Kanzlers
Jellinek gegen Laband

o Ueber die Frage der Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers ſchreibt der Profeſſor Dr Jellinek
eidelberg in der D Juriſtenztg eine polemiſche Betrach

gegen Profeſſor Laband die er ſelbſt einen
Epilo g nennt Jellinek hatte bekanntlich in einer viel

erörterten Schrift Vorſchläge zur ſtaatsrechtlichen Löſung
der Miniſterverantwortlichkeits Frage gemacht und Laband
hatte dagegen angekämpft Jetzt ſchreibt Jellinek

Ich hatte eine Zweidrittelmajorität des
Reichstags für ein legales Mißtrauensvotum gegen den
Reichskanzler für notwendig erklärt und die weiteſtgehen
den Kautelen gegen mißbräuchliche Anwendung ſolchen
Rechtes gefordert Laband iſt aber der Anſicht daß derartige
Zweidrittelmajoritäten ſehr leicht zuſtande kom
men können Dem widerſpricht die bisherige
Geſchichte des Reichstags durchaus da ſelbſt die
Reichsregierung in der Regel große Mühe aufwenden muß
um in wichtigen Fällen eine einfache Majorität für ihre
Maßregeln zu finden Jch hätte nicht geglaubt daß es
möglich wäre dem vielbeklagten Uebel der Parteizerſplitte
rung des Reichstags ſo kinderleicht durch einen Geſetzes
paragraphen ein Ende zu machen und glaube zudem daß ſo
etwas wie Parlamentsherrſchaft von ganz anderen als
ſtaatsrechtlichen Faktoren abhängt Nehmen wir aber an
daß die Bildung von Zweidrittelmajoritäten ein tägliches
Ereignis wäre Was ſollte den Reichstag auch bei dem
heutigen Rechtszuſtand verhindern gegen einen ihm unbe
quemen Reichskanzler mit ſolch überwältigender Majorität
Stellung zu nehmen Und wenn es zum Konflikt kommt
und auch Auflöſungen des Reichstages nicht das von der
Regierung gewünſchte Reſultat erzielen welche Mittel hätte
die Regierung den Konflikt in ihrem Sinne zu löſen Auf
dieſe Frage bleibt Laband die Antwort ſchuldig Allerdings
hört bei dieſer Frage das Staatsrecht auf
und die Politik beginnt und es iſt eine feſte poli
tiſche Ueberzeugung die uns aus den Ausführungen La
bands entgegentritt alle Weisheit iſt ſtets und
unter allen Umſtänden bei der Regierung
alle Unweisheit beim Reichstag Das iſt ge
wiß in vielen Fällen zutreffend geweſen es könnte aber
doch auch einmal das Gegenteil davon eintreten Fürſt Bü
low hat jüngſt mit vollem Recht hervorgehoben daß man
politiſche Prinzipien nicht übertreiben dürfe

Doch hat ſo fährt Jellinek melancholiſch fort dieſer
ganze Streit heute nur mehr akademiſche Bedeu
tung Die Eule der Minerva fliegt auch in dieſem Falle
erſt in der Dämmerung Die hat ſich bereits dicht auf die
Anträge einer Kanzlerverantwortlichkeit herabgeſenkt Es
wird alles beim alten bleiben und inſofern ge
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Das Rätzſel der Viananer Cutfebung

Nachdruck verboten
und Der Diamant iſt der König im ganzen Mineralreich
blei ſeiner Pracht muß ſelbſt der Glanz des Goldes er
dem das Licht dieſes edelſten Metalles verhält ſich zu
reine ieſes edelſten Steines wie gelbes Kerzenlicht zum
auf r Wer Sonnenſtrahl Der Diamant ſaugt das Licht
Soin wolle er ein Körper mit eigenem Glanz eine
Sonne im kleinen werden hat man ihn eine Zeitlang dem
Du kenlicht ausgeſetzt und bringt ihn dann plötzlich ins
phosv ſo ſtrahlt er einen ſchwachen Lichtſchein aus er

boresziert Kein anderer Erdenkörper bildet einen
triſte r Archſichtigen Kriſtall als wir ihn in der
denn un liſierten Kohle beſitzen weshalb man
womit uch ſeine Durchſichtigkeit das Waſſer den Glanz aber
Feuer er das empfangene Licht wieder zurückſtrahlt das
Regen tennt Und dieſes Feuer ſpielt in allen Farben des

Stein ogens und wird erſt dann recht ſchön wenn der rohe
hat 8aſchliffen d h ebene Flächen oder Facetten erhalten
wieder ann nennt man ihn Brillant Die größeren Steine

dem heißen Solitäre
ſamant rohe d h noch nicht geſchnittene und geſchliffene

düänzent findet ſich in der Natur nur ſelten mit glatter
Nitunte er Oberfläche er iſt meiſt unregelmäßig gebildet
der Koht auch kugelförmig Man findet auch einen ſchwarzen
Auch d noch näher ſtehenden Diamant das ſog Karbonat

er kann geſchliffen werden
und zwa Diamant findet ſich meiſt nur in den Tropen vor
und in usnahmslos in ſolchen Gebieten wo die Palme
Dieſe gehe ieſen wieder die Kokospalme vorherrſcht
döhen Abt am beſten in freien hohen Lagen auf Berges
Jn reife hängen Jhre Frucht die iſt bekannt
aus dem varſtand liefert ſie uns den ſtark ölhaltigen Kern

as rohe Kokosöl auch Kopra genannt gepreßt

Halle a Freitag den 7 Mai
bührt der Sieg Laband deſſen konſervativem Sinn der
ganze Gedanke einer rechtlich feſtzuſtellenden Miniſter
verantwortlichkeit aufs höchſte unſympathiſch iſt

Man kann nicht behaupten daß Jellinek mit ſeinen
peſſimiſtiſchen Anſichten Unrecht haben wird Auch wir
ſehen keine auch nur geſchäftsordnungsmäßige Möglichkeit
die Miniſterverantwortlichkeit jetzt noch zu regeln ganz ab
geſehen von den politiſchen Schwierigkeiten Selbſt in der
Frage der Aenderung des Jnterpellationsrechtes
dürfte infolge des unverantwortlichen Verhaltens des Zen
trums ein Reſultat kaum zu erzielen ſein Jn beiden Fällen
aber darf aufgeſchoben unter keinen Umſtänden mit auf
gehoben gleichbedeutend ſein
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Deutsches Reich

Jn Erwartung des 23 Mai
Sein oder Nichtſein Bülows

Ueber die Chancen der Reichsfinanzreform von
deren Zuſtandekommen ſchließlich Sein oder Nichtſein des
jetzigen Reichskanzler abhängt äußert ſich in einem Artikel
der geſtrigen Frankf Ztg der Berliner Korreſpondent
jenes Blattes Er kommt zu derſelben Schlußfolgerung
wie der parlamentariſche Mitarbeiter der Saale Zeitung
den wir in der geſtrigen Morgenausgabe zu Wort kommen

ließen Die Frankf Ztg ſagt Wenn ſich in den
nächſten drei Wochen es iſt ſogar der äußerſte Ter
min nicht die Möglichkeit zeigt die Finanzreform mit
einer Beſitzſteuer von etwa 100 Millionen zuſtandezubringen

dann bleibt Bülow garnichts anderes übrig
als den Kaiſer um ſeine Entlaſſung zu
bitten Es iſt bekannt und ſehr begreiflich daß ſich der
Kaiſer für die Finanzreform auf das allerlebhafteſte inter
eſſtert und daß er bis jetzt erwartet hat es werde Bülow
gelingen im Reichstage dafür eine Mehrheit zu finden
Gelingt ihm das nicht ſo muß er ganz ſelbſtverſtändlich dem
Kaiſer in Geſtalt eines Entlaſſungsgeſuchs die Frage vor
legen ob er noch weiter ſein Vertrauen beſitzt oder ob die
wichtigſte Aufgabe des Reiches zu löſen einem Nach
folger übertragen werden ſoll Der Kaiſer der zufällig
wieder in einer kritiſchen Situation ziemlich fern weilt
kehrt am 23 Mai nach Potsdam zurück und es iſt natürlich
daß ihm bald darauf der Reichskanzler über die Lage und
über ſeine Stellung Vortrag halten wird Dann wird fich
nicht nur entſcheiden ob er im Amte bleibt oder nicht
ſondern im engen ſachlichen Zuſammenhang damit was zur
Löſung der Reichsfinanzreform geſchehen ſoll ob man zu

Zuſtand waſſerklar Bei längerer kühler Lagerung ſolchenKokosöls in Büchſen oder Faſern finden ſich wenn man es

in kaltem Waſſer knetet Knoten und Klümpchen vor die
wenn man ſie mit einem weichen reinen Leinentuche von
dem anhaftenden Fette gereinigt hat von wunderbarer
Reinheit und Klarheit ſind ſobald man ſie gegen das Licht
hält Jhre Formen und Größen ſind ganz verſchieden oft
rund oval h w eckige Stücken von kriſtalliniſchem Ausſehen Die faſt runde wie längliche Struktur
iſt vorherrſchend Jn einem Quantum Kokosöl wie man es
für 50 Pfg in Apotheken oder Drogerien erhält finden ſich
häufig mehrere Dutzend Knoten oder Klümpchen in Steck
nadelkopfgröße vereinzelt in Kirſchkern in Kirſchen ja
ſelbſt in Pflaumengröße vor und in den abvweichendſten
Formen Hat man auf dieſe e alles Oel nach dieſen
Knoten unterſucht je älter oder länger das Kokosöl

r um ſo größer iſt die Ausbeute und läßt es inühlen Behältern längere Zeit weiterlagern ſo bilden ſich
ſolche Knoten aufs neue

Man fragt ſich nun was hat der Diamant mit dieſen
Kokosölknoten zu tun

Dieſe Knoten ſind der Anbeginn der Bildung des Dia
manten durch Mutter Natur Unter der Lupe wie auch
ſchon mit bloßem Auge zeigen ſie denſelben blättchen oder
muſchelartigen Auſbau des rohen ungeſchliffenen kieſelartig
ausſehenden Diamanten Er iſt in Wirklichkeit nichts
anderes als erhärtetes Kokosöl Das Volumen eines
Fingerhutes Kokosöl das kaum 2 Pfg Wert hat repräſen
dert naturerhärtetem Zuſtand mehrere 100 000 Mark

r

r jahrelange Lagerung dieſer Oelknoten ſind ſie
kriſtalliſierte Kohle geworden gelagert und ge

bildet in tropiſchen Sümpfen und Moräſten auf Berges
höhen an Abhängen im Sande und Geröll der Ebene wie
im Waſſer an deſſen Ufern die Kokospalme mit Vorliebe
wächſt und geſchützt gegen Zerſchmelzung unter einem
Sonnenbrand durch die überaus harte zähe Kokosnußſchale

Wie ſich Butterkügelchen auf der ſich zerſetzenden Kuh
milch bilden ſo bilden ſich während der Zerſetzung und Ver
weſung des Kokosnußkerns durch Ausſcheidung härter und
ſtetig härter werdende Oelknoten Bei einiger Geduld
kann man und zwar am beſten während der Sommergszeit

ver war der Schießplatz ſowie die Luftſchifferkaſerne durch

wird Dasſelbe ſieht milchweiß aus und iſt in flüſſigem

dieſes Experiment ſelbſt vornehmen Zertrümmert man die
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einer Auflöſung des Reichstags ſchreitet ob ein Gedanke
der in politiſchen Kreiſen auch erörtert wird man die
Seſſion des Reichstages ſchließt dabei durch
eine kaiſerliche Botſchaft an das Land appelliert und die
Finanzreform im Herbſt von neuem verſucht oder ob ein
anderer Kanzler ſie unternimmt

Die Reichstagsabgeordneten
beim Luftkſchifferbataillon

Ueber den Beſuch der Reichstagsabgeord
neten beim Luftſchifferbataillon tragen wir unſerem

e Berichte noch folgende bemerkenswerte Einzelheiten
nach

Major Groß führte auch eine Feldſignallampe
vor die eine neue Errungenſchaft der Kriegstechnik dar
ſtellt Mit dieſer Lampe wurden nach der drei Kilometer
entfernten Gegenſtation die ſich auf dem Waſſerturm der
Gasfabrik Tegel befindet eine Reihe Signale gegeben Die
Blinkſignale konnten deutlich beobachtet werden

Sehr intereſſierten ſich die Volksvertreter für das un
und den Aufſtieg des Feſſelballons in deſſen Gondel wie
berichtet außer dem Offizier auch der Abgeordnete
Spethmann Platz genommen hatte Leider bekam dem
kühnen Amateurageronauten ſeine erſte Luftreiſe übel denn
kaum hatte der Ballon unter heftigen Schwankungen die
Höhe von etwa 100 Metern erreicht als Herr Spethmann
von der Seekrankheit die wohl richtiger Luftkrankheit ge
nannt werden muß befallen wurde Der Ballon erreichte
eine Höhe von 170 Metern und blieb dann einige Minuten
in der Luft Der Offizier ſandte ein Aufklärungstelegramm
nach unten über das Befinden ſeines Mitpaſſagiers äußerte
er ſich darin nicht Kaum berührte die Gondel die Erde
wieder ſo ſprang Herr Spethmann heraus Niemand war
wohl froher als er über die glückliche Landung

Bei der Beſichtigung der Luftſchiffwerft betonte
Major Groß daß der Reichstag im Jahre 1906 die Mittel
zur Erprobung des Luftſchiffbaues uſw bewilligte und
dann die Luftſchiffwerft erbaut wurde die damals für die
Zwecke vollauſ genügte Heute aber ſei die Werft bereits
zu klein geworden ſo daß man demnächſt an den

Bau einer neuen größeren Werft
denken müſſe Der Reichstag werde wohl für ſie die
Mittel bewilligen da die Flugtechnik täglich neue Fort
ſchritte mache und das Luftſchiffer Bataillon auf der Höhe
bleiben müſſe Heute könne man ſagen daß Frankreich von
Deutſchland erreicht und ſogar en ſei Man dürfe
aber nicht raſten ſondern müſſe auf dem betretenen Wege
rüftig fortſchreiten

ach der Beſichtigung des Parſevalballons begaben ſich
die Abgeordneten zum Tegeler Schießplatz wieder zur Luft
ſchifferkaſerne wo eine

fahrbare Feldküche
aufgefahren war Eine Erbſenſuppe mit Speck die in dieſer
Küche bereitet war und den Abgeordneten ſerviert wurde
mundete dieſen ſichtbar trefflich Während dieſer Koſtprobe
war der Freiballon Phönix gefüllt worden und ſtieg mit
drei Offizieren bemannt auf um bald den Blicken der Ab
geordneten zu entſchwinden Während der ganzen Manö

Kokosnußſchale und läßt ſie im Sommer in mäßiger Wärme
lagern ſo zeigen ſich während der baldigen Zerſetzung grüne
rote oft auch gemiſchtfarbige Pilze Sporen die zweifellosihren oft ſehr intenſiven Farbſtoff zur Bildung von far
bigen Diamanten hergegeben haben mögen Die vorherr
ſchend gelben Diamanten die gefunden werden haben höchſt
wahrſcheinlich in lehm oder tonhaltigen Moräſten und
Sümpfen wie ſie die Regenperiode hervorbringt gelagert
und ſo gelbe oder gelbfleckige Diamanten hervorgebracht
Die milchweißen unklaren Diamanten die von einem Kieſel
nur ſehr ſchwer zu unterſcheiden ſind haben unzweifelhaft
im trockenen Sand oder Geröll ohne die Möglichkeit einer
Klärung gelagert Die waſerhellen koſtbarſten Dia

manten aber im Waſſer ſelbſt oder in felſigen Spalten und
Vertiefungen auf Anhöhen ohne Verunreinigung Von hier
aus ſind ſie während der tropiſchen Regenszeit abwärts ge
ſchwemmt in Schutt Geröll in Sand uſw gebettet mitcher weicheren oder härterem Zuſtande bis zur völligen
Erhärtung mit der ſie umgebenden Umhüllung verwachſend

Man wird nach dieſer Schilderung ohne allen Zweifel
Diamanten da finden wo man ſie bisher noch gar nicht ver
mutet hat wie dies ja mit den neulichen Diamantfunden
in r r h tatſächlich der Fall iſt Abweichend
von dieſen Entſtehungsbedingungen dürften ſich Diamanten
weniger häufig unter oder nahe dem Aequator gebildet
haben Die enorme Sonnenglut läßt das zur Bildung des
ſelben erforderliche Oel in der Kokosſchale oder Bettung
verſchwitzen Da aber die Kokospalme auch in u

Oſtafrika ferner in Kaiſer Wilhelmsland dem Bismarck
Archipel auf Samoa vorzüglich gedeiht die ja r
Kopra ausführen ſo dürften c ohne allen Zweifel auch
dort Diamanten vorfinden elbſtredend in den höheren
Gebirgslagen häufiger als in der glühenden Ebene ins
beſondere aber im Sande der Fruyr und Bäche

Die aus dem rohen Kokosöl gewaſchenen Knoten oder
Klümpchen zeigen große Neigung zur r Sie nimmt
faſt augenblicklich zu ſobald man ſie in kaltes Waſſer bringtoder recht niederen Temperaturen ausſetzt Bei einigen
Grad Kälte ſind ſie bereits hart wie Wachs dabei klar und
waſſerhell durchſcheinend Bei 10 20 Grad Kälte kann man
ie wie einen Kieſel umherkollern Unter dem r von
lüſſiger Luft bei ſehr niederen durch komprimierten

Sauerſtoff erzielten Temperaturen explodieren ſie hat
man glasharte faſt fertige Diamanten oder doch fertig er



ein Sge Aufgebot von Soldaten und Gendarmen ab
geſchloſſen

Unwahrſcheinlich

ie Eſſener ſozialdemokratiſche Arbeiterzeitunggehe daß un freikonſervativen Abg Dr Arendt
ſeine Dienstagrede im Abgeordnetenhauſe zur Ver
teidigung der Arbeiterwohlfahrtseinrich

uſſie in Berlin
von zwei Vertretern der Firma Krupp dik
tungen am Montag abend im Hotel de

tiertworden ſei
Dieſe r erſcheint denn doch zu eigentümlich

als daß man ihn ſo ohne weiteres Glauben ſchenken könnte
Wahrſcheinlich wird es ſich um Jnformationen handeln die
Dr Arendt gegeben wurden

Oſtelbiſches

Mit einem oſtelbiſchen Schulidyll hatte ſie
letzte Sitzung der Unterrichts kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes zu befaſſen Zur Verhandlung
ſtand die Petition eines Lehrers aus dem Bezirk
Poſen der ſich über ſeine gän 8 unrurengie Wohnung beſchwert Es wurde fe teſte t daß die Wohnung

nicht nur räumlich für eine Familie gänzlich un
ulänglich ſondern daß ſie auch faſt unbewohn
ar ſei Dem Lehrer und ſeiner Familie ſeien im vorigen

Winter die Füße erfroren Trotzdem habe die Regierung
den betreffenden Lehrer über 16 Jahr in dieſer
völlig unzulänglichen Wohnung ſitzen
laſſen Die Petition wurde einſtimmig der Staats
regierung zur Berückſichtigung überwieſen

Allgemeine Mitteilungen
Der Vorſtand des Landes vereins preußi

ſcher Volksſchullehrerinnen hat an den Kultusminiſter
eine Petition um Gewährung von Teuerungszulagen an die im
Ruheſtand lebenden Lehrerinnen gerichtet

Eine Statiſtik über die taubſtummen und
blinden Kinder in Preußen von 15 Jchren die noch nicht
in Taubſtummen Blinden und Jdiotenanſtalten untergebracht
ſind hat der Unterrichtsminiſter angeordnet um der Frage nach
Einführung des Schulzwanges für dieſe Kinder näher treten zu
können Nach der letzten Volkszählung gab es in Preußen 638
bildungsfähige Kinder dieſer Art im Alter von 15 Jahren die
weder in einer Taubſtummen oder anderen Anſtalt untergebracht
ſind noch in einer ſolchen unterrichtet werden

ehe aeheshÜs

Deutscher Reichstag
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Auf der Tagesordnung ſteht der

Antrag Spech
den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage alsbald eine Vor
lage zu machen welche für größere Mühlen zum Schutze der
kleinen und mittleren unabhängig von der einzelſtaatlichen Ve
ſteuerung eine Reich sſteuer einführt die das jährliche Ver
mahlungsquantum mit einer ſteigen den Abgabe belegt

Abg Speck Ztr
weiſt zur Begründung hin auf die außerordentliche Abnahme der
kleinen Mühlenbetriebe noch im Laufe des letzten Dezenniums
infolge der Konkurrenz der Großbetriebe Auch die kleinen und
kleinſten Betriebe ſeinen wichtige Glieder in unſerem Wirtſchafts
körper deren Unterſtützung ſich alle ſtaatserhaltenden Elemente
angelegen ſein laſſen ſollten Man ſage Urſache der Abnahme
der kleinen Mühlen ſei immer techniſche Rückſtändigkeit Jn ſolcher
Allgemeinheit könne das aber nicht gelten Der Verſuch die
Kleinbetriebe zu ſchützen gegenüber der Herrenmoral müſſe
jedenfalls gemacht werden Der Kampf um die Kundſchaft mache
große Koſten und dieſe könnten natürlich von den Großmühlen mit
ihrem großen Kapital leichter getragen werden als von den
Kleinbetrieben Aber die Großmühlen ſeien auch ſtaatlich ſonſt
noch bevorzugt So durch die Freiheit der Flüſſe von Schiffahrts
abgaben Sehr richtig rechts und durch die ſoziale Verſicherungs
Geſetzgebung die die kleinen Betriebe relativ viel ſchwerer belaſte
als die großen Dieſem Exiſtenzkampf müſſe ein Ende gemacht
werden Das Verſchwinden der kleinen Mühlen das auch eine

Gefahr ſei für unſere Volksernährung wegen der Gefahren
einer Kartellbildung der Großmühlen müſſe aufhören Dazu
ſollte die Umſatzſtaffelſteuer dienen

Auf Vorſchlag des Abg Dr Roeſicke konſ wird ein dem
Antrag Speck ähnlicher konſervativer Antrag mit zur
Debatte geſtellt

Abg Dr Roeſicke konſ
ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners an Die kleinen
Mühlen müſſen gegen den Großkapitälismus geſchützt werden
Das Großkapital ſucht ſich auf Koſten der kleinen Mühlen zu
bereichern Die Großmühlen benutzen in der Hauptſache den
billigen Waſſerweg für Maſſenbezüge Und da holen ſie ſich das
Getreide weniger vom Jnlande her als weil ihnen das bequemer
iſt aus dem Auslande Auch unſere Eiſenbahntarife ſind den
kleinen Mühlen weniger günſtiger als den großen Jns Gewicht
falle dabei beſonders noch daß für die Großmühlen nicht nur die
techniſchen Betriebskoſten in Betracht kommen ſondern auch der
ſpekulative Getreidehandel Die Spekulationsgewinne auf Ge
treide gleichen oft die Verluſte beim Mühlenbetrieb aus Not
wendig ſei daher die Neuerrichtung von Großmühlen zu er
ſchweren Schon das ſei eine Hilfe für die kleineren und mitt
leren Betriebe Die ReichsStaffelſteuer auf Mühlen Großbetriebe
helfe auch Deckung ſchaffen für die Beamtenbeſoldungserhöhungen
Eine Erhöhung des Preiſes von Mehl und Brot ſei von einer
ſolchen Steuer nicht zu befürchten

Abg Neuner nl
Auch für uns ſteht feſt daß die Binnenmühlen ſich in einer

Notlſage befinden und nicht ohne ſtaatliche Hilfe die Gefahr einer
Aufſagung beſteht Durchgreifende Hilfe kann nur durch das Reich
erfolgen Wir beantragen Kommiſſionsberatung Die Kommiſſion
kann neben der Umſatzſteuer auch andere Maßregeln erwägen

Direktor im Reichsſchatzamt Kühn
teilt das Ergebnis einer Statiſtik mit die das Reichsſchatzamt
über die Lage des deutſchen Müllereigewerbes aufgenommen hat
Sie erſtreckt ſich auf die Jahre 1887 bis 1905 Bei den ganz
kleinen Mühlen mußte ein Rückgang um 5536 Betriebe oder 11,8
Proz bei den mittelgroßen ein ſolcher um 123 Betriebe oder
3,3 Proz konſtatiert werden Hört hört Die großen Mühlen
haben ſich um 161 Betriebe oder 51,4 Proz vermehrt die ganz
großen ſogar um 25 Betriebe oder 119 Proz Lebh Hört hört
Zu der Anregung des Antrages Speck hat die Reichsregierung
noch nicht Stellung genommen ſo daß ich eine beſtimmte Erklärung
noch nicht abgeben kann

Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter Burkhardt
Wenn es möglich ſein ſollte durch eine Reichsſteuer dem

Mittelſtand im Müllereigewerbe zu helfen ohne in das Etats
recht der Einzelſtaaten einzugreifen ſo würde die bayeriſche Staats
regierung gegen eine ſolche Steuer nichts einzuwenden haben

Abg Kaempf frſ Vp
erhebt verfaſſungsrechtliche und wirtſchaftliche Bedenken gegen den
Antrag Dieſer wolle einen Fortſchritt der Technik beſteuern
Konſequenterweiſe müßte Herr Speck jeden Großbetrieb beſteuern
und zwar nur deswegen weil es eben ein Großbetrieb iſt Die
Mühlenumſatzſteuer wird dem Mittelſtand ebenſowenig helfen wie
die Warenhausſteuer es getan hat Wir ſagen das dem Mittel
ſtand offen ins Geſicht und erwecken keine falſchen Vorſtellungen
Wir lehnen überhaupt jede Umſatzſteuer ab Eine Steuer darf
immer nur den Ertrag treffen niemals den Umſatz der kein Be
weis für einen Ertrag iſt Sämtliche Handelskammern haben ſich
denn auch gegen eine Mühlenumſatzſteuer ausgeſprochen Sie würde
nur das Brot verteuern Sorgen Sie für billige Nahrungsmittel
dann helfen Sie dem Mittelſtand am beſten

Abg Frhr v Gamp Rp
Die Erhaltung der kleinen Mühlen iſt die notwendige Vor

ausſetzung für billiges Brot Die Fortſchritte der Technik wollen
wir durchaus nicht hemmen aber hier liegen die Dinge anders
die Jntereſſen der Volksernährung ſind wichtiger als die einer
Handvoll von Großbetrieben Wünſchenswert iſt weiteres Material
in der Sache

Abg Stauffer wirtſch Vgg
erklärt ſich für den Antrag

Mittwoch 2 Uhr Weiterberatung Vorausſichtlich wird das
Plenum Ende der nächſten und zu Anfang der übernächſten Woche
durchtagen Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

81 Sitzung vom 6 Mai
Am Miniſtertiſche Wever Schwa rtzkopff
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung umDie zweite Beratung des 11 Uhr

Kultusetats
wird fortgeſetzt bei der allgemeinen Beſprechung des gaw

ElementarUnterrichtsweſen apitelz
Hierzu liegen die bereits mitgeteilten Anträge C

frſ Vp und v Brandenſtein ekonſ auf vermehnt el
ſtellung von Lehrerinnen Schiffer nl auf Heranzie 4 An
Lehrer zum Schöffenamt und Gottſchalk nl betr die der
liche Feſtlegung des ſchulpflichtigen Alters vor geſet

Abg Frhr v Zedlitz frk
begrüßt daß die Regierung eine baldige Regelung des Mi
ſchulweſens in Ausſicht geſtellt hat Sie ſei dringend nötig ittel
Redner tritt dann lebhaft für die Vewilligung der geſorden
hauptamtlichen Kreisſchulinſpektoren ein kten

Abg Vorgmann Soz
verlangt Vermehrung der Schulen und Lehrerſtellen Eine gro
Anzahl Kinder haben jetzt überhaupt nicht eingeſchult wen
können andere müſſen weite Wege zur Schule zurücklegen Velop
ders ſchlecht ſeien die Schulverhältniſſe in der reichen Prorin
Schleſien An manchen Orten werde die Schule in Tanzſälen ab
gehalten Der Redner fragt ob es richtig ſei daß man in Groß
berlin das achtklaſſige Schulſyſtem wieder beſeitigen wolle W
bemängelt das Verbot der Benutzung der Turnhallen durch ſozial
demokratiſche Turnvereine Zum Schluß polemiſiert er gegen die
Ausführungen des Abg Fhrn v Zedlitz bei der Generaldebatte
des Kultusetats

Abg Dr Schepp frſ Vp
Man ſollte den Lehrern den Beſuch der Univerſitäten erleidh

tern Die Bildung eines Lehrers iſt der eines Abiturienten durch
aus gleichwertig Als ich mit 36 Jahren mein Abiturienten
examen machte mußte ich die erſte Strophe des Liedes Ein feſte
Burg iſt unſer Gott herſagen Solche Dinge ſollte man doch er
wachſenen Leuten nicht zumuten Den Religionsunterricht wollen
auch wir nicht aus der Schule verbannen weil die Volksſchule auf
ihn nicht verzichten kann Die Religion iſt ein weſentlicher Ve
ſtandteil unſerer Kultur Falls nun die Geiſtlichen Religions
unterricht erteilen ſollten ſo wäre das eine Kapitulation des
Staates vor der Kirche Jn dem Kopf des Kindes würden zwei
Welten nebeneinander entſtehen Was wir aber fordern iſt eine
möglichſt baldige Reform des Religionsunterrichts unſerer Volks
ſchulen Das alte Teſtament ſpielt heute noch eine zu große Rolle
Selbſt in jüdiſchen Religionslehrbüchern wird es ganz erheblich
kürzer behandelt Selbſt Stöcker war der Anſicht daß die jüdiſchen
Sagen die Erzvätergeſchichten nicht in den Unterericht gehören
Die unverkürzte Bibel ſollte den Kindern überhaupt nicht in die
Hand gegeben werden wegen ihrer anſtößigen Kapitel Zur Er
teilung eines verſtändigen Religionsunterrichts in der Volksſchule
iſt es unbedingt notwendig daß der Religionsunterricht auch auf
den Seminaren völlig reformiert wird Die Entwicklung der Hilfs
ſchulen liegt auf dem Lande noch ſehr im Argen in den Städten
ſteht es damit ſchon recht gut Einer Vermehrung der Vorſchulen
kann ich nicht das Wort reden Wir wollen die Volksſchule für
jederman Beifall links

Abg Stychel Pole
klagt daß die Schulverſäumniſſe der polniſchen Kinder beſonders
hart geahndet werden Von den polniſchen Lehrern verlange man
Spionendienſte Junge deutſche Lehrer werden zu Vorgeſetzten
ergrauter polniſcher Lehrer gemacht Den Negern in Afrika ge
ſtatte man den Gebrauch der Mutterſprache den polniſchen Kin
dern nicht Die Schulen im Oſten ſeien nur politiſche Drill und
Zwangsanſtalten Schon Bismarck ſagte daß jede rechtloſe Poli
tik am Ziele vorbeiſchießen müſſe daß ihre Urheber ſchließlich
eingeſtehen würden daß Gewollte nicht erreicht und das Erreichte
nicht gewollt znu haben

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Wir wollen auch den polniſchen Kindern einen für das Leben

wertvollen Volksſchulunterricht verſchaffen Wenn im Oſten ver
hältnismäßig mehr proteſtantiſche als katholiſche Seminare er
richtet werden ſo liegt das an der polniſch katholiſchen Preſſe die
den polniſchen Katholiken immer wieder abrät ihre Kinder Lehrer
werden zu laſſen Es fehlt geradezu an Schülern ſo daß man aus

ſcheinende Diamanten in den Händen Nur ſchade daß ſie
beim Nachlaſſen dieſer Temperaturen von 100 und mehr
Grade langſam nach Stunden wieder zurückgehen

Bei dem noch immer ſehr hohen Preiſe von flüſſiger
Luft und ſeiner Emballage evakuierten Porzellan oder
Stahlflaſchen war es dem Verfaſſer verſagt die Her
ſtellung echter naturgetreuer Diamanten auf dieſem Wege
durch längere Behandlung durchzuführen Die
Ausſcheidung des in den Oelknoten enthaltenen geringen
Waſſerſtoffes bei der Behandlung mit flüſſiger Luft ebenſo
des minimalen Gehaltes von Sauerſtoff iſt ganz zweifellos
leicht zu erreichen wenn es ſich darum handelt große
Diamanten im Gewicht von 100 200 Karat wenige
Gramm die bereits Millionenwert repräſentieren her
zuſtellen Schwieriger wäre das Beginnen wollte man gleich
mit Kürbisgröße anfangen

Die Gewinnung von Diamanten auf künſtlichem Wege
erſcheint aber bei dem hohen Stande unſerer Technik um ſo
leichter wenn neben der häufigen Behandlung mittelſt
flüſſiger Luft gleichzeitig höchſtmöglichſter atmoſphäriſcher
oder hydrauliſcher Druck in eigens dazu konſtruierten Be
hältern ausgeübt wird Die Vernichtung von Milliarden
werte die auf der Erde in Diamanten roh und geſchliffen
feſtliegen wäre die Folge dieſes Gelingens Die wunder
bare Reinheit und Klarheit ſchon mittelſt flüſſiger Luft be
handelter Kokosölknoten läßt auch den letzten Zweifel be
ſeitigen daß der Diamant in Wirklichkeit nichts anderes iſt
als naturerhärtetes Kokosöl

Die außerordentliche Härte des Diamanten erklärt ſich
ganz einfach durch die außerordentliche Dicht heit des er

ärteten wunderbar feinen Kokosöls dem bekanntlich die
chärfſten Feilen widerſtehen Erhalten doch ſchon um ein
ſchwaches Beiſpiel zu geben Leinöl und Firnißkitte nach
der Trocknung eine ganz erſtaunliche Härte und Feſtigkeit
und ſchön an einer guttrockenen Oelwand mit rauher Außen
fläche Pickeln kann man eine Glasſcheibe oder Flaſche
enau wie mittelſt Glaſerdiamant durch feſtes Anreibenſhneiden nicht bloß ritzen Auch die bekannte große Sprödig

keit des Diamanten ein leichter Hammerſchlag zuertrüm
mert ihn in ſeiner Eigenſchaft als erhärtetes Kokosöl
erklärt ſich hierdurch von

Die wunderbare Lichtbrechung des Diamant iſt ferner
erklärlich durch das inten e lungere gen desverdichteten reſp chleleten eten Oels

nd die nur dem

Diamant eigentümlich weiße ſilberſchimmernde Licht
brechung oder Ausſtrahlung ebenfalls leicht erklärbar in
der Beſchaffenheit des Kokosöls ſelbſt das im Naturzuſtand
blendend weiß iſt und Waſſerklarheit mit jenem Silberſchein
bei ganz reinen Diamanten wunderbar vereinigt

Die beſonders in England dem Lande des beſten An
thrazits befindlichen reinſten Graphitlager Graphit ſtellt
bekanntlich nächſt dem Diamant den reinſten Kohlenſtoff
dar ſind nichts anderes als unter enormem Erddruck und
unter Luftabſchluß langſam verkohlte verrußte mehr oder
weniger unreine Erdölmaſſen Auch das erſcheint der
Wiſſenſchaft neu Wie denn Ediſon faſt reinen Kohlenſtoff
dadurch zu gewinnen ſuchte daß er den durch ſchwelende
rei ren gewonnenen Ruß mühſam ſammelte und

preßte
Es mag ja nicht ausgeſchloſſen ſein daß das in winziger

Menge enthaltene Erdöl der Kohle der ſich Moiſſan bei
ſeinen Experimenten zur Gewinnung künſtlicher Diamanten
am elektriſchen Ofen bei 2000 bis 3000 Grad mit nachfolgen
der Erſtarrung bediente kriſtalliſierte Diamanten die aber
nur mikroſkopiſch nachweisbar waren lieferte Zweifellos
bediente ſich aber Mutter Natur ähnlicher Experimente
nicht ſie arbeitet und ſchafft viel einfacher dadurch daß ſie
ähnlich wie Harz durch Waſſerverſteinerung in Bernſtein
Kokosöl in recht minimaler Menge durch langſame Erhär
tung zum Diamant brachte Jmmerhin verſuche man doch
Kokosöl mittelſt elektriſchen Ofens behufs Verkürzung des
Naturverfahrens zu einem regulären Kriſtallſyſtem zu zwin
gen wenn unſere Gelehrten nun einmal von der irrigen
Meinung daß der Diamant in der Form der Oktasder und
all ſeiner Kriſtallformen kriſtalliſiert ſei nicht abgehen
wollen Wer aber natürliche Rohdiamanten mit ihrem
kieſelartigen Aeußern die keine Spur von Kriſtall zeigen
in Händen gehabt glaubt niemals an Kriſtalliſieren durch
die Natur

Moiſſan nahm an daß ſich der Diamant nur unter ſehr
hohen Drucksverhältniſſen gebildet haben kann Der iſt die
Kokosnuß betrachtet zweifach bei der natürlichen Diamant

bildung vorhanden Eine in Erde wenige Monate gelagerte
Kokosnuß deren Kern ſich zu zerſetzen beginnt explodiert
mit Piſtolenſchußgewalt durch die ſich in der Nuß entwickelte
Kohlenſäure und Schwefelwaſſerſtoffgaſe ſobald man nur
einen ſchwachen lag auf die führt Größer abernoch iſt der natürliche Erddruck auf einen ſich vildenden l

Diamant etwa in Erbſengröße gedacht wenn die ſich n
ſetzende Nuß in den tropiſchen Sümpfen im Schlamm Mora
und unter Geröll während der Regenszeit ſich verliert und
bettet Moiſſan weiſt nach daß die Diamantfundſtätten
außer dem blue ground blaue Tonerde ſtets i
aufweiſen Auch das trifft zu in der Kokosſchale noch 4
aber in ganzen Lagern ſich zerſetzender Kokosnüſſe di
eben den blue ground gebildet haben iſt mehr als
Eiſen vorhanden Folgerichtig dann auch in der u
aſche ſelbſt Daß ſich weit ab von der Exiſtenz der
aus anderen Oelen ſei es Zimtöl Mußkatöl r
kürbisöl uſw Diamanten durch Erhärtung in gleich na ß r
licher Weiſe gebildet haben können iſt ſogar r n
ſcheinlich Jch verweiſe hier auf das Vorhandenſein v
Diamanten in Auſtralien i ſomitKohlenſtoff in Diamanten umzuwandeln iſt ſo g
nicht der natürliche Weg ja er iſt direkt widermn
Nächſt dem Diamant iſt wie bereits geſagt Graphirgen
reinſte natürliche Kohlenſtoff Und doch beſteht zwiſche
dieſen ein Unterſchied wie Tag und Nacht ff erDer Diamant iſt reiner waſſerklarer Kohlenſto Her
verbrennt bei 700 bis 800 Grad Der Graphit dagegen ehrt
brennt überhaupt nicht Das elektriſche Bogenlicht ab hit
nur einen geringen Prozentſatz Kohlenſtoff aus GrTren
ſtiften das übrige iſt gleichſam Schlacke Graphit iſt nes
nur verrußtes verkohltes Mineralöl der Diamant ſt den
erhärtetes Pflanzenöl Daß alle Verſuche aus Graphi hun
reinen Diamant auszukriſtalliſieren fehl ſchlugen trot f der
derter ja tauſender Verſuche der Wiſſenſchaft liegt aul ſyſt
Hand Denn noch nie ſind in der Kohle im Graphit hen
nicht im beſten Ceylon oder indiſchen oder auch eüropäeen
Graphit oder Kohlenlagern Diamanten gefunden Wigern
Und trotzdem werden dieſe Verſuche von Nah in
Moiſſans fortgeſetzt Das Einfache Natürliche erſchein der
dieſem Falle der Wiſſenſchaft ganz unnatürlich h aus
Natur nicht gelang verſuchte die Wiſſenſchaft mit Siin anten
Grophit aus Holzkohle aus Zuckerkohle uſw die i ſenſchaft
herzuſtellen Ebenſo wenig wird es der eifrigen Wiſee
gelingen Graphit wieder in Mineralöl oder Holzkohl eng
Zuckerkohle wieder in Holz oder Zucker umzuwandeln
ging eben von ganz falſcher Vorausſetzung aus

Auch die Wiſſenſchaft kann ſich irren
Le u i Leipzis ch bei Leipzig Richard Klevit
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ten katholiſche Seminariſten heranziehen mußte um über

dem Weſte die beſtehenden katholiſchen Seminare die nötige
haup für u erhalten Gerade von polniſcher Seite werde gegen
Schiletza de Aſtlichen und Lehrern auf das ärgſte ſpioniert Wer
ber den en beſucht muß ſich damit abfinden daß ſie deutſche
unſere S Geändert wird daran nichts Beifall Der Vor

Schulen r Hr Schepp daß den Lehrern das Studium auf den
wurf de äten erſchwert wird trifft nicht zu Den umfangreichen
Univerſitä r Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung kann
Katalog n nicht empfehlen Etwas anderes wäre es wenn die
i en Miniſterium beſtimmte Bücher zur Begutachtung

würde Von der Beteiligung an ſozialdemokratiſchen
vorlegen inen müſſen wir die Jugend zurückhalten ſolange dieſe
Geſan De unſeren ſchönen Chorälen klaſſenverhetzende Texte

en Dasſelbe tun die ſozialdemokratiſchen Turnvereine
unteren Liede heißt es

Wer nur den lieben Gott läßt walten
Und zahlet Steuern allezeit
Dem wird er wunderbar erhalten
Die Gunſt der hohen Obrigkeit

Ein anderes Lied ſagt von der deutſchen Treue
Das alte Lied das dumme Lied

Das Lied von der deutſchen Treue

gfte Rufe Ein Vers zur ProbeEebhoft erſ treu iſt der Hund

Man lenkt ihn ohne Zügel
Und ſchlägt man ihm den Rücken wund
So leckt er ab die Prügel
Und wird er auch zuweilen wild
So kriecht er ſtets aufs neue
O Hund du prächtig Titelbild
Für s Lied von der deutſchen Treue

Entrüſtete langanhaltende Pfuirufe Dagegen ſollten wir nicht
ehen Lebh Sehr richtigl Gegen dieſe Art der Jugend

rglehung wird die Unterrichtsverwaltung mit allen ihr zu Ge
e echenden Mitteln einſchreiten Stürmiſcher Beifall

Abg Ernſt frſ Vgg
ngriffen des Abg Heß auf den Lehrer Tews entr n e dann daß Miniſter Holle die Sympathien des

geſamten preußiſchen Volksſchullehrerſtandes genieße Der Red
er kritiſiert dann das Vorgehen der Regierung gegen einige
Lehrer wie den Lehrer Kimpel und den Rektor Juds und meint
die Regierung treibe Geſinnungsſchnüffelei

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
erwidert daß die Regierung nicht daran denke einen Lehrer der
freiſinnig ſei irgendwie zu maßregeln Der Lehrer Kimpel habe
aber ſozialdemokratiſche Beſtrebungen gefördert indem er ſich mit
dem Sozialdemokraten Dr Quarck Frankfurt a M zuſammen
getan habe um gegen das Schulunterhaltungsgeſetz zu agitieren
Das ſei für einen Mann der die Pflichten eines preußiſchen
Staatsbeamten habe unzuläſſig Sehr richtig rechts Die Re
gierung müſſe mit aller Entſchiedenheit dagegen auftreten daß die
Lehrer ſich in irgend einer Weiſe mit der Sozialdemokratie iden
tifigieren Solche Fälle müßten ganz anders behandelt werden
als wenn es ſich lediglich um eine freiſinnige oder liberale poli
tiſche Ueberzeugung handle Beifall rechts

Ein Schlußantrag beendet die allgemeine Ausſprache

Abg Schröder Kaſſel nl
vedauert nicht auch auf den Fall Kimpel eingehen zu können den
der Miniſterialdirektor nicht richtig dargeſtellt habe

Abg Ernſt frſ Vgg
Der Lehrer Kimpel hatte als er nach Frankfurt ging keine

genntnis daß Sozialdemokraten in der Verſammlung anweſend
ſein würden

Bei der Abſtimmung wird der Antrag v Brandenſtein ange
nommen Der Antrag Caſſel iſt damit erledigt Der Antrag
Gottſchart geht an die Unterrichtskommiſſion

Das Haus vertagt ſich auf abends 728 Uhr Schluß 4 Uhr

r

HRusland

Autonomie für Albanien und Mazedonien
Wenn nicht alle Anzeichen trügen ballt ſich in Alba

men eine Gewitterwolke die den ſiegreichen Jungtürken
leicht gefährlich werden kann Man fordert nichts Geringeres
Aas die Autonomie für Albanien und Mazedonien d h
Selbſtändigkeit unter türkiſcher Oberhoheit Weide Pro
vinzen ſind von einer ſtark gemiſchten Bevölkerung bewohnt

ährend in Albanien die griechiſchen Elemente neben
in türkiſchen ſich geltend machen treten in Maze

ſerber außer den helleniſchen vor allem die ſlaviſchen
ſerbokroatiſchen in den Vordergrund

o ezeichnend für die Stimmung in den betreffenden
du Steilen iſt die Drohung mit einer Befreiung Ab

am ids über die ein Telegramm unſeres 2Z Korreſpondenten berichtet s
Saloniki 6 Mai Eine in Debre abgehaltene Ver

ſammlung der angeſehenſten Albaneſenführer beſchloß
telegraphiſch von der türkiſchen Kammer für Alba
nien und Mazedonien völlige Autonomie zu verlangen Sollte die abgelehnt werden ſo werde der
allgemeine Aufſtand proklamiert und nach Saloniki
marſchiert werden um den Sultan Abdul Hamid zu
efreien der dieſe Zugeſtändniſſe bereits früher ge

macht habe
Es iſt kaum anzunehmen daß die Kammer dem

ne der Albanier nachgibt Die Annexion Bos
dte s und die Unabhängigkeitserklärung des bulgariſchen
Genüge melien ſind in friſcher Erinnerung und haben zur
auf e gezeigt daß die Autonomie nur der erſte Schritt

em Wege zur völligen Lostrennung iſt

PfuiR ufe

Die Wachsfiguren Abdul Hamigds
da hder geſtürzte Sultän ſeit Jahrzehnten in einer ſtän
tauſend D vor Mördern ſchwebte und ſein Leben durch
eine Nack iſten zu ſichern ſuchte iſt bekannt Jetzt kommt

richt die doch alles bisher gemeldete in den Schattenellt

Pariſer JournalDas

r im Jildis Kiosk uz m erfährt aus Konſtantinopel
ahsfigure n a eine ganze Gruppe von

verſchi gefunden hat welche den Sultan inShreibtiſch 54 nen Poſen darſtellen bald vor ſeinem
hatten e ſitzend bald auf dem Sofa liegend Die Figuren
käuſchen Zweck Mörder oder ſonſtige Attentäter zu

Halle und Umgebung
Halle a 7 Mai

Der Verein der Liberalen für Halle a S
und den Saalkreis

hatte geſtern abend in den Kaiſerſälen eine von meh
reren hundert Perſonen beſuchte öffentliche Verſammlung
Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Herz
feld teilte mit daß Herr Abgeordneter Schmidt noch
immer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert ſei Er
begrüßte ſodann die Verſammlung

Hierauf ergriff Herr Reichstagsabgeordneter Schul
direktor Enders aus Sonneberg das Wort um über
Finanzreform und Blockpolitik zu ſprechen

Redner führt aus daß der Reichstag vor einer ſchweren
Aufgabe ſteht Der geſunde Gedanke dem Reich alle Kräfte
zum Wohle des Vaterlandes zu widmen war es der den
Block gründete Bisher hatte ſich der Block gut bewährt
So hat er das Verſtändnis für unſere Kolonien gefördert
ferner hat er das Vörſen und das Vereinsgeſetz geſchaffen
Aber es ſcheint faſt als ob die bisherige Herrſchaft zu
Ende ſei 500 Millionen Mark neuer Steuern war das
Weihnachtsgeſchenk Sydows an das deutſche Volk Seit
1870 hat Deutſchland auf allen Gebieten einen glänzenden
Aufſchwung genommen Dafür aber war ſeine Finanzlage
von jeher miſerabel ſo daß England ſowohl wie Frankreich
höhniſch von einem Staatsbankerott ſprachen 1877 war
das Reich noch ſchuldenfrei 1890 hatte es die erſte Milliarde
Schulden und 1907 bereits über 4 Milliarden Das macht
jährlich 161 Millionen Mark Zinſen die Deutſchland jetzt
zu zahlen hat Die jetzige Reichsfinanzreform geht von dem
Grundſatz aus reinen Tiſch zu machen keine neuen Schul
den mehr und die alten nach und nach zu decken Außer
dem empfehlen Sydow wie Bülow Sparſamkeit Wohl
könnten Hunderte von Millionen geſpart werden durch
Minderausgaben für Heer und Marine Aber daran ift jetzt
bei den ernſten Zeiten nicht zu denken Ferner kommen noch
hinzu als neue Pflichten die Aufbeſſerung der Beamten
gehälter die Erhöhung der Löhne an die Mannſchaften im
Militär und Marine der Jnvalidenfonds ſowie Witwen
und Waiſenkaſſe Wenn dem Reich dauernd geholfen wer
den ſoll ſo muß energiſch vorgegangen werden Es ſind
daher auch neue Steuern auf die Genußmittel beim beſten
Willen nicht zu vermeiden Dagegen iſt unbedingt jede
Steuer abzulehnen die tief ins gewerbliche Leben eingreift
und Handel wie Jnduſtrie zerſtört Es ſcheiden demzufolge
er die Gas und Elektrizitäts ſowie die Jnſeraten

euer
An der Erbſchaftsſteuer droht der Block in die Brüche

zu gehen Obwohl alle Großſtaaten dieſe Steuer haben
lehnen ſie die Konſervativen vor allem der Bund der Land
wirte ab Der Hauptgrund dawider iſt der Einwand der
Familienſinn werde dadurch ertötet Als ob in England
und andern Ländern die die Steuer länoſt haben in
England wo ſie ſeit 100 Jahren beſteht bringt ſie faſt 400
Millionen Mark der Familienſinn dadurch geſchmälert
wäre Als ob es nicht ganz gut wäre daß die Erben beim
Einziehen der Hinterlaſſenſchaft erkennen es iſt ein an
deres ein Vermögen erwerben als ererben Auch der andere
Einwand der Bauer werde durch die Steuer von Haus und
Hof getrieben iſt zum mindeſten eine ſtarke Uebertreibung
denn das Geſetz nimmt Rückſicht auf den Grundbeſitz läßt
u a zu daß die Steuer in eine zwanzigjährige
Rente umgewandelt wird

Jſt denn die Steuer gar ſo arg hoch Keineswegns
bei über 20 000 Mk beginnt ſie Bei 30 000 Mk beträgt
ſie erſt 150 Mk bei 100 000 Mk 1200 Mk oder in eine
jährliche Rente verwandelt nur 60 Mk Vielleicht könnte
man den Beginn der Steuerpflicht noch etwas heraufſetzen
und dafür bei den Millionen Erbſchaften den Prozentſatz er
höhen Jſt die Steuer irgendwie gefährlich Nein Bravo
Aber die Konſervativen haben durch eine wahrhaft ſkrupvel
loſe demagogiſche Agitation das ländliche Volk über das
wahre Weſen der Steuer in falſche Vorſtellungen verſetzt

Wie ſteht jetzt die Veratung Auf welchen Punkt iſt
man gelangt Politiſche Kinder mögen glauben die
Finanzreform laſſe ſich mit verſchiedenen Mafori
täten machen Das iſt völlig ausgeſchloſſen Bei der
Schlußabſtimmung werden die Parteien das Werk als ein
einheitliches Ganzes bewerten annehmen oder ablehnen
Dieſe oder jene Steuer herausoreifen und ſie mit irgend
einer Mehrheit durchbringen iſt keine Möglichkeit Wir
Freiſinnigen haben keinen Zweifel gelaſſen daß für uns die
Beſitzſteuer die Erbſchaftsſteuer die unerläßliche Bedingung
für das Zuſtandekommen der Reform iſt

Redner gibt eine intereſſante Ueberſicht über die Ge
ſchichte der Kommiſſionsverhandlungen bis zu dem Tage
wo der Lenker des Reichsorgans der ſich bis dahin zurück
gehalten eingriff und ſeinen Appell an den Patriotismus
der Konſervativen richtete worauf dann das berühmte Kom
promiß entſtand das fetzt allerdings ſchon länaſt wieder
verſchwunden iſt Es ſind Vorwürfe gegen die Freiſinnigen
erhoben worden aber die Vorwürfe ſind unberechtigt Unſere
Stellung war von vornherein klar Wir ſahen ein daß die
Reichsfinanzreform nicht ohne indirekte Steuern zu machen
iſt aber wir wollen ſolche Steuern auf keinen Fall neu be
willigen wenn nicht auch der Beſitz getroffen wird Bravo
Das Scheitern der Blockpolitik wurde akut bei der Bera
tung der Liebesgaben Wir wollen ſie beſeitigt ſeben
allmählich ausſchalten aber das paßt den Konſer
vativen nicht und das kluge Zentrum bot ſich ihnen ſofort
an Auch wir wollen die Branntwein Liebesgaben Euch er
halten Macht mit uns die Reform

Die Hoffnung daß die Konſervativen die Oſtertage über
ſich auf den Ernſt der Sache beſinnen werden iſt trügeriſch
geweſen Sie lenken nicht ein Ein faules Manöver mach
ten ſie mit dem Vorſchlag der Reichs und Wertzuwachs
ſteuer Endlich zeigte in den letzten Tagen die Regierung
Energie indem ſie erklärte Die Beſitzſteuer ſei für ſie un
erläßlich Sie iſt dennoch abgelehnt worden Verwor
ren völlig ungeklärt liegen nach monatelangen
Verhandeln die Verhältniſſe Es kann einem darob die
Schamröte kommen

Wird die Regierung ernſt machen wird ſie aufſöſen
Oder wird ſie fortwurſteln Und am Ende doch ein Fiasko
erleben denn wie geſagt auch die Konſervativen und das
Zentrum können die Sache nicht zwingen Wird Bülow
gehen Und die Tür offen werden für des Zentrum Die
Konſervativen treiben ein gefährliches Spiel Für den der
tiefer blickt handelt es ſich dabei um noch etwas anderes
um die Erhaltung der altgewohnten Macht der Konſerva

Kampf muß früher oder ſpäter mal bis ans Ende aus
geföchten werden im Bee der Wohlfahrt und Geſun
dung unſeres Volkes Die Anmaßung des Junkertums muß

n Febrochen werden das iſt auch eine nationale Sache
ravo
Jedenfalls haben wir Freiſinnigen durch alle

Verhandlungen gezeigt daß wir im Jntereſſe des
Vaterlandes bereit ſind zu Opfern und zur
Maßhaltung Wir ſehen in der Erhaltung unſerer
Finanzkraft keine

n

geringere Aufgabe als in der Erhaltung
unſerer Wehrkraft wird das Deutſche Reich finanzſchwach t
dann iſt es eine Gefährdung nicht bios unſerer Volkswirt
ſchaft ſondern unſeres nationalen Anſehens ja des Friedens n
Da treffe die die Verantwortung die jetzt ſich ſo gegen das
Reformwerk ſtemmen es illuſoriſch machen Wir Freiſin
nigen haben es nicht fehlen laſſen an Opferſinn S
und nationaler Geſinnung Wir ſind zu neuen
Opfern bereit aber auch zu neuen Kämpfen um das Volks
Wohl und die Entwicklung ſeiner Freiheit Lebhafter 1
minutenlanger Beifall

Jn einem Schlußvwort ſtellt der Vorſitzende Herr Rechts
anwalt Stv Herzfeld die einmütige Zuſtimmung der
Verſammlung zu den Ausführungen des Redners feſt und
ſchloß indem er auf den warmen patriotiſchen Ton der
Rede hinwies mit einem Hoch auf den Kaiſer

S
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Die Aerzteſchaft
und die Reichsverſicherungsordnnng

Vortrag im Bezirksverein der Aerzte
im Regierungsbezirk Merſeburg

Geſtern nachmittag hielt der Verein der Aerzte in
unſerm Regierungsbezirk im Grand Hotel Berges ſeine
Frühjahrsſitzung ab auf deren Tagesordnung ein hoch
aktuelles Thema geſetzt worden war Es handelte ſich um
die Stellungnahme der Aerztein unſerm Re
gierungsbezirk zu dem

Entwurf der Reichsverſicherungsordnung
der bekanntlich das Schickſal der deutſchen Aerzteſchaft auf
lange Jahre hinaus entſcheiden ſoll

Herr Sanitätsrat Dr Her zau der Vorſitzende des
Vereins eröffnete die Sitzung damit daß er der Verſamm
lung den Redner des Tages Herrn Dr Magen Leipzig
den Redakteur des ärztlichen Vereinsblattes vorſtellte
Dann gedachte er der im letzten halben Jahre verſtorbenen
Mitglieder des Vereins des Sanitätsrats Dr Riedel in
Bitterfeld und des Dr Thieme Delitzſch deren Andenken
von den Anweſenden durch Erheben von den Sitzen geehrt
wurde S Hierauf wurde ein Patient vorgeſtellt an dem
die Wirkung der Lichtbehandlung auf äußerliche entzündliche
Tumore gezeigt ward Nach einigen geſchäftlichen Mit
teilungen erteilte ſodann der Vorſitzende Herrn

Dr Magen ndas Wort Der Redner gab zunächſt einen kurzen Ueber
lick über den in Rede ſtehenden Geſetzentwurf der unter

allen Umſtänden von den deutſchen Aerzten abgelehnt
werden müſſe weil er nichts anderes bedeute als eine
Knebelung derſelben Nachdem die wichtigſten Punkte
des Entwurfes der im ganzen 1793 Paragraphen umfaßt
kurz erläutert worden waren führte Herr Dr Magen aus
daß die geſamte Aerzteſchaft den Standpunkt vertritt eine
Verſchmelzung der drei großen Verſicherungsgeſetze der
Alters Jnvaliden und Krankenkaſſengeſetz e Poſadowskis Herzenswunſch ſei völlig unzweck
mäßig und gar nicht notwendig Der neue Entwurf hält
erfreulicherweiſe an der Selbſtändigkeit der drei Geſetze feſt J
und bringt nur Beſtimmungen zur Annäherung der drei
Jnſtitute Der Entwurf iſt an ſich ſozialpolitiſch wichtig
doch in ſeinen Einzelheiten betrachtet nicht derartig daß
er den Aerzten nützt Daher iſt es gut daß noch keine auf
ihn zurückgehende Vorlage an den Bundestag reſp Reichs
tag gelangt iſt Auf den Aerzteſtand hat die ganze Ver
ſicherungsgeſetzgebung an und für ſich ſchon ändernd im nega
tiven Sinne eingewirkt und eine

ſoziale Erkrankung
desſelben herbeigeführt die durch den neuen Geſetzentwurf
ſollte er Geſetz werden bedeutend verſchlimmert wird Ein
bedenkliches Zeichen für dieſe Tatſache iſt z B der Kölner
Aerzteſtreit Ueber ſolche Kriſen werde aber Gott ſei Dank
die geſunde Natur unſeres Aerzteſtandes ſeine Selbſtloſig
keit und Opferwilligkeit hinweghelfen

Redner ſchilderte ſodann die neue Organiſation im ein
zelnen Drei Aemter ſollen eingerichtet werden

1 ein Verſicherungsamt
Oberverſicherungsamt

3 Reichsverſicherungsamt
letzteres als höchſte Jnſtanz Durch dieſe Einteilung ſollen
die Lücken zwiſchen den einzelnen drei Geſetzen ausgefüllt
werden Aber dieſe Lückenausfüllung iſt nicht beſonders
glücklich zu nennen Das Reichsverſicherungsamt ſoll auch J
in letzter Linie über ſolche Fälle entſcheiden deren Ent
ſcheidung durch die anderen Aemter von der eigenen ab
weicht Hierzu wird ein gemeinſamer Senat aus Ver
tretern der Landesverſicherungsämter und des Reichsver
ſicherungsamtes e An dieſer Einrichtung iſt eins gut
die Einheitlichkeit der Rechtſprechung Sonſt
können nur Philologen und Juriſten mit ihr zufrieden ſein
letztere beſonders denn

1000 2000 Juriſten
ungefähr kommen neu in die Verwaltung dieſer Aemter

e
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Bisher beziehen die Renteninhaber ihr Geld lebenslänglich
Jetzt ſollen ſie allemal wenn ihre Friſt abgelaufen iſt von
neuem klagen Jn dieſen Kampf um die Rente wird
natürlich die Aerzteſchaft immer wieder hineingezogen wer
den Für die Auszahlung der Rente an invalide Arbeiter
witwen kommt noch allein der Beruf in Frage nun ſoll
auch ihre Lebensſtellung übrigens ein ganz unbeſtimmter
Begriff mit ausſchlaggebend ſein Bei der Beurteilungdieſes Punktes wird man den Aerzten noch viel mehr als

bisher vorwerfen entweder ſie ſeien zu ſozial oder zu
wenig ſozial Bedenklich iſt auch die ungeheure
Erweiterung des Kreiſes der Verſicherten5 B die Neuerung der Zuſchußverſicherung durch Selbſt
leben von Marken Es iſt klar daß dadurch große Maſſen

hinein Sie können zufrieden ſein bei der Ueberfüllung
über die ſie in einem fort klagen Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß infolgedeſſen der ganze Apparat eine ungeheure
Verteuerung erfährt

Ein weiterer Schaden den der neue Entwurf mit ſich
führt iſt der

Rentenbezug auf Zeit

tiven wie ſie z B das Abgeordnetenhaus verkörpert Dieſer l in den Kreis der bis dahin Verſicherten einbezogen werden



e

nde weil eineücke v e n Gegen e ihrbeamte Werrmelſter und Leute in ähnlich ge
hobener Stellung fortan auch zu den zu Verſicherndenlen wird Das glei e iſt der Fall durch die Hinein

Pepuns von Fekkr pielern Sängern Ge
lfen und Lehrlingen der Apotheker Endlich könnenin ghin durch

Kommunalſtatuten
noch Familienangehörige in den Kreis der Verficherten hin
n werdenen dieſen Erweiterungen gegenüber kommt es gar
nicht in Betracht daß eine Gefahr überwunden iſt die vor
dem Bekanntwerden des neuen Entwurfes drohte nämlich
daß die in Frage kommenden Leute mit über 2000 MkEinkommen b werungsſiat ein ſollten Von den
30,2 Millionen Erwerbstätigen im S Reiche gehören
nur 10,2 Millionen nicht zu den Verſicherten und unter
dieſen ſind z B noch eine ganze Million Alters undJnvalidenrentner die doch für die freie Praxis wegfallen

Allen dieſen Erweiterungen gegenüber verlangen dieAerzte ſchon lange daß e rbeiter ein ge
Lohnmaximumfeſtgeſetzt wird Redner

ſchildert ſodann die Or e ation die der neue Ent
wurf vorſieht näher beleuchtet ſeine Nachteile für den
Aerzteſtand die ſich vielfach aus dem Weiterbeſtehenbleiben
von Betriebskrankenkaſſen und eingeſchriebenen Hilfskaſſen
ergeben würden und war der Meinung daß der kommende
Entwurf gar keine Vereinfachung und auch eine
Verbilligung nicht bei dem erforderlichen Beamten
heer mit ſich bringt Auch wird eine Verbeſſerung
gegen früher nicht eintreten denn die Behörde behält ſich
eine Menge von Rechten vor Die

Selbſtverwaltung der Kaſſen
wird dadurch illuſoriſch Dies Geſetz iſt eben vom grünen
Tiſch aus gemacht Redner wandte ſich ſodann z
die paritätiſchen Kommiſſionen die bei den
Behörden eingeſetzt werden ſollen Nur Sachverſtändige
mögen zu Gericht ſitzen nicht Schneider und SchuhmacherSo wird der Arzt ſchutzlos dem einſeitigen fiskaliſchen
Kaſſenintereſſe ausgeliefert zumal man den ärztlichen Or
ganiſationen auch das Recht nehmen will gegen Standes
unwürdige einzuſchreiten Dadurch werden zweifelsohne die
niedrigſten Triebe großgezogen Den Aerzten ſoll alſo nicht
e geſtattet ſein ein ehrengerichtliches Verfahren in
Kaſſenſachen einzuleiten Daß ſie das tun können verlangen
ſie aber um jeden Preis Erſt iſt man wirtſchaftlich zum
Proletarier gemacht worden nunmehr will man die Aerzte
auch geſellſchaftlich niederdrücken

Bei den Schiedskammern beim Oberverſicherungsamte
find die Rechte der deutſchen Aerzteſchaft auch nur ſchlecht

gewahrt denn unter den Richtern ſitzen nur zwei praktiſche
Aerzte Das iſt doch in aller Welt nicht paritätiſchEinigungskommiſſionen hat der Geſetzgeber wobt
geſchaffen aber nur fakultati v Die

Koalitionsfreiheit
muß erhalten bleiben Alle einwandsfreien Aerzte müſſen
zur Kaſſe zugelaſſen werden Das beeinträchtigt die Selbſt
erhaltung der Kaſſen in keiner Weiſe Wohl kann der

nd den großen Vorteil der ſozialen Geſetzgebung
würdigen Der gegen ihn erhobene Vorwurf des Egoismus
und der Habſucht iſt unbegründet Sein Beruf kann nur
in Freiheit florieren um des Volkes willen das iſt eine
ſittliche Forderung Anders wird der Staat die ſoziale Ver
ſicherung die er vorhat ohne die deutſche Aerzte
ſchaft machen müſſen Nicht fürder mehr ſoll dieſe in der
Oeffentlichkeit diskreditiert werden Liebe und Menſchlich
keit von denen ſie bisher in die Hütten geführt worden ſind
bleiben auch fernerhin ihr Panier Drum werden ſie die
Freiheit ihres herrlichen Berufes aufs äußerſte verteidigen

Lebhafter Beifall ward Herrn Dr Magen für ſeinen
ſpannenden warmherzigen Vortrag zuteil und der Herr
Vorſitzende ſprach ihm den Dank der Verſammlung aus
Darauf ſchlug dieſer folgende

Reſolution

Die heutige Hauptverſammlung des Bezirks
vereins der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg
ſtimmt der Stellungnahme des Geſchäftsausſchuſſes
des deutſchen Aerztevereinsbundes zu dem Entwurf
einer Reichsverſicherungsordnung in den Grundſätzen
die er in ſeiner Sitzung vom 26 April d J aufgeſtellt
hat in vollem Maße zu Sie gibt gleichzeitig der
feſten Ueberzeugung Ausdruck daß die deutſche
Aerzteſchaft nicht vor der Anwendung der ſchärfſten
Mittel der Selbſthilfe zurückſchrecken darf und wird
wenn der vorliegende Entwurf der Reichsverſicherungs
ordnung Geſetzeskraft erlangen ſollte

Dieſe Reſolution wurde einſtimmig ange
nommen Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt Der wiſſen
ſchaftliche Vortrag fiel der vorgerückten Zeit halber Fr

vor

Stüdtiſcher Schlacht und Viehhof
Die Schlachtungen ſowohl wie der Auftrieb weiſen im

Monat März gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
eine Abnahme auf während im Vorjahr 8772 Schlachtungen
und 4399 Auftriebe gezählt wurden waren es diesmal nur

Sehr günſtiger Geſchäſtsverkanf t

Verkaufe ſofort zum Jnventarwerte mein hier in Halle ſeitmehreren Jahren flotte Fir ben Geſchäft der v 8 ß

Nahrnungsmittelbranche
Nachweisbarer Jahresreinverdienſt ea Mk 4500 Kundſchaft
meiſt Staatsbehörden Erforderlich ca Mk 9000 Nur ſchnell
entſchloſſene Herren wollen Offerten unter D 12242 bei Hansen
steſn Vogler A Halle a S gefl niederlegen

Sonntag von 3 Uhr

öulpe
Diner Musik

Krebse Möweneler Fr Waldmeilster Bowle

Im Weinrestaurant
Freitag u Honntag von T Uhr an

Souper Musik

8679 Schlachtungen und 4368 Auftriebe Geſchlachtet wurden
438 Bullen oder Ochſen 557 Kühe und 1518 Kälber Wäh
rend bei Ochſen und Kühen eine Abnahme zu verzeichnen iſt
ſind 100 Kälber mehr als im März 1908 geſchlachtet worden
Bei den Schafen iſt es gerade umgekehrt es ſind gegen 100
Schlachtungen weniger vorgekommen und bei den Schweinen
ſogar gegen 200 weniger Die Zahl iſt von 4763 auf 4580
geſunken Eine Zunahme zeigt ſich bei den Schlachtungen
der Pferde und zwar ſind es 11 Pferde mehr als im Monat
W des Vorjahres Damals waren es 235 diesmal 246
S

Auch in den Schlachtziffern kommt die Not des harten
Winters zum Ausdruck

Botaniſche Vereinigung
Jn der letzten Sitzung wurde zunächſt des kürzlich verſtorbenen

Herrn Dr Gehrenbeck gedacht durch deſſen Tod die Vereinigung
nicht nur vin eifriges Mitglied ſondern auch einen gründlichen
Kenner der foſſilen Pflanzen verloren hat

Herr Bexnau berichtete ſodann über die letzte Exkurſion
Stengels Hölzchen war beſucht worden um den Teilnehmern ein
Beiſpiel eines gemiſchten Laubwaldes mit Buſchgehölz auf trocke
nem Hügelgelände zu demonſtrieren Leider war die Vegetation
noch ſo weit zurück wie bisher zu gleicher Zeit in den letzten
15 Jahren dort vom Vortragenden noch nicht beobachtet worden
war Jmmerhin war es aber möglich die typiſche Frühlingsflora
derartiger Waldungen die dort beſonders viele Vertreter aufweiſt
zu veranſchaulichen

Herr Dr Eichinger teilte im Anſchluß daran die Be
ſtimmungsergebniſſe der bei dieſer Gelegenheit geſammelten Veil
chenarten mit

Herr G Müller trug über die Frühlingsvegetation am
Gardaſee vor Die dort ſchon vorkommenden Charakterpflanzen
des Mediterran Gebietes weichen in phyſiologiſcher Hinſicht infolge
von Anpaſſung an die Regenarmut des heißen Sommers weſentlich
von unſerer Flora ab Außer dieſen wurden auch einige aus
anderen Erdteilen ſtammende jetzt aber daſelbſt völlig einge
bürgerte Gewächſe teils im Original teils in Abbildungen vor
gelegt

Am nächſten Sonntag findet ein Ausflug nach Ammendorf
ſtatt um den Typus eines Auwaldes im Jnundationsgebiet der
Elſter zu demonſtrieren Abfahrt 26 Uhr vom Riebeckplatz

Leichenfund

Der Erſte Staatsanwalt macht bekannt Am 4 Mai
1909 iſt die Leiche eines etwa 60 Jahre alten
unbekannten Mannes in der Saale unterhalb
Trotha auf gefunden Nachrichten über die Perſon des
Toten werden zu den Akten 3 E R 128/09 erbeten Be
ſchreibung Der Tote hatte bartloſes Geſicht und kurzes
weißes ziemlich dichtes Haupthaar Bekleidet war er mit
ſchweren Schaftſtiefeln Hoſe und Weſte aus braunem Stoffe
ſchwarz und grau geſtreiftem wollenen Hemd dunkelgrüner
geſtrickter Arbeitsjacke braunem dicken Flausrock und grau
geſtreiftem Halstuch Jn einer Taſche befand ſich eine glä
ſerne Schnapsflaſche mit eingepreßter Jnſchrift Kyffhäuſer

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine H hält am
nächſten Sonntag nachmittag 4 Uhr im Paſſage Reſtaurant eine
Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des
Herrn Ulrich Halle über das Unfallverſicherungsgeſetz Ferner
ſollen acht Kandidaten als Beiſitzer für die kommende Gewerbe
gerichtswahl ernannt werden

Verein ehemaliger Küraſſiere Am Sonnabend hält der Ver
ein ehemal Küraſſiere im Hotel Stadt Magdeburg Verſammlung
ab und ladet alle ehemaligen Küraſſiere dazu ein

Der Bund vom Weißen Kreuz veranſtaltet am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr im Saal des Chriſtlichen Vereins
Junger Männer Geiſtſtraße 29 eine öffentliche Verſammlung
Herr Sekretär Richter aus Leipzig wird ſprechen über das Thema
Wo iſt Reinheit und Freiheit Der Vortrag iſt nur

für Männer und Jünglinge der Zutritt frei

ger Nachrichten über Kunſt und Wiſſenſchaft und Theater
und Muftk finden unſere Leſer im Unterhaltungsblatt

e e
Vermischtes

Kaiſer Kronprinz und Fürſt als Paten Dieſer Tage wurde
dem Maurer Simon Hauſch in Weſſingen Hohenzollern der zehnte
Sohn geboren Beim ſiebenten und achten Buben waren Kaiſer
Wilhelm und Fürſt Wilhelm von Hohenzollern Paten während
beim neunten Knaben Kronprinz Wilhelm die Patenſtelle ange
nommen hatte

Ehetragödie im Gerichtsſaal Ein Eheſcheidungsprozeß endete
in Darmſtadt mit einem Akt brutaler Leidenſchaft Der
Möbeltransporteur Karl Ritſert hatte vor dem Amtsgericht in
Darmſtadt einen Sühnetermin in ſeinem Eeheſcheidungsprozeß
Plötzlich zog der als gewalttätig bekannte 33jährige Mann ein
Meſſer hervor und verletzte ſeine Frau durch einen Stich lebens
gefährlich Die Aermſte mußte in das Krankenhaus geſchafft wer
den Ritſert wurde ſofort in Zwangshaft genommen Er ſtammt
aus guter Familie war aber finanziell und moraliſch herunter
gekommen ſo daß ſeine Frau die Hölle auf Erden hatte

Eine liebevolle Gattin Geſtern warf in Heidelberg die
Ehefrau des Tagelöhners Bauſt nach voraufgegangenem ehelichen
Zwiſt ihrem Manne die brennende Petroleum
lampe an den Kopf Der Bedauernswerte ſtand ſofort in
hellen Flammen und verbrannte ehe die Nachbarn zu Hilfe eilen
h unter unſäglichen Schmerzen Die Ehefrau wurde ver
aftet

Tödlicher Unfall beim Tennisſpiel Beim Tennisſpiel wurde
der Regierungsrat Knoevenagel Vorſitzender der Spezial
kommiſſion I in Stolp i P von einem Balle ſo unglücklich in da s
Auge getroffen daß er ſofort beſinnungslos zu Boden ſtürzte
und nach Verlauf von etwa einer Stunde verſtarb Vermutlich iſt
durch den Anprall des Balles ein Blutgefäß im Auge geplatzt wo
durch ein Bluterguß in das Gehirn ſtattfand der den Tod des
Bedauernswerten herbeiführte

Der Petroleumbrand in Voryslaw Jn dem Petroleumgebiet
Boryslaw iſt vorgeſtern nacht durch ein furchtbares Gewitter mit
orkanartigem Sturm eine große Kataſtrophe herbeigeführt
worden über welche folgende Einzelheiten berichtet werden Eine
ganze Reihe von Petroleumſchächten wurde vom Blitz getroffen
obwohl reichlich Blitzableiter vorhanden waren Dagegen blieb
eine Anzahl Schächte die keine Blitzableiter beſaßen vom Feuer
verſchont Jnfolge des Sturmes verbreitete ſich das Feuer un
geheuer raſch der Brand wird zu ſeiner Löſchung Wochen bedürfen
da man infolge der Gluthigtze an den Feuerherd nicht heran
kam Jm Mittelpunkt der Brandſtätte ſteigt eine 60 Meter
hohe Feuerſäule aus dem Jnnern der Erde empor

Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge betrachtet

ſchaurigſchöne Schauſpiel Durch den Brand entſteht ein tägli
Produktionsverluſt von 140 Ziſternen Der vorläufige Her
wird mit einer halben Million Kronen beziffert en

c

Letzte Xackrickten
Aus der Abendſthung des Abgeordnetenhaus

Berlin 6 Mai Privattelegramm unſeres Korre
ſpondenten Jn der Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes
wurde in der Beratung des Kultus Etats fortgefahren
Beim Titel ElementarSchulweſen beſprach man den zurüg
geſtellten Antrag Schiffer der die Zulaſſung der Lehrer
zum Schöffenamt behandelt Nach kurzer Debatte wurde
der Antrag zurückgezogen Beim Titel Landes Turn
anſtalt forderte Abg Schenkendorf nat lib eine
durchgreifende Reform in der Ausbildung der Turnlehrer
und Lehrerinnen Sodann ging man zum Mädchenſchulweſen
über wobei die geplanten Reformen in den Vordergrund
geſtellt wurden Kurz nach 11 Uhr ſprach als letzter Redner
ein Pole

Das Programm
für die Monarchenbegnung in VBrindiſi

Rom 6 Mai Das Programm für die Zuſammenkunft
des italieniſchen Königspaares mit dem deutſchen Kaiſerpagr
in Brindiſi ſcheint nunmehr feſtgeſetzt zu ſein Wie offiziös
mitgeteilt wird wird die königliche Familie von Brindiſ
aus am 12 Mai morgens auf dem Panzerſchiff Vittorio
Emanuele der Hohenzollern entgegenfahren die von
mehreren kleinen italieniſchen Kriegsſchiffen begleitet ſein
wird

Die Gefahr des Poſtſtreiks in Frankreich
Paris 6 Mai Die Abordnung der Poſt und Tele

graphenBeamten die den Miniſter des Jnnern ſprechen
wollte wurde im Miniſterium mit der Begründung abge
wieſen daß der Miniſter leidend und abweſend ſei Die
Delegation kehrte hierauf unverrichteter Sache zurück
Der Telegraphen Sekretär Pauſon wurde ſeines Amtes ent
hoben weil er ſich zum Dienſt nicht eingefunden hatte Es
ſoll ein Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet werden

Paris 6 Mai Wie die Patrie erfährt beſchloß die
Delegation nachdem ſie das Miniſterium des Jnnern ver

graphen und Telephon Angeſtellten Das Bureau wurde
ſofort gebildet Sodann begab man ſich nach dem Rathaus
um dort die Statuten zu übergeben Bis jetzt haben ſich dem
Syndikat 1000 Mitglieder angeſchloſſen

Paris 6 Mai Jn Lyon erklärten die Angeſtellten der
Telegraphen Zentrale daß ſie mit ihren Pariſer Kollegen
gemeinſame Sache machen würden Andererſeits teilte
das Syndikat der Kammer die Lyoner Kaufmannſchaft mit
daß es für den Fall eines Streiks der Poſtverwaltung Per
ſonal und Lokalitäten zur Verfügung ſtelle

Die Bewegung gegen die Jungtürken
Saloniki 6 Mai Jn Komitee Kreiſen verlautet der

nach Athen geflüchtete Ali Kemal habe in Griechenland
50 000 Gewehre gekauft und wolle ſie nach Vallona
ſenden um dort eine allgemeine Erhebung gegen die Jung

in Spirus ſei bedrohlich
Die Jungtürken lenken ein

Konſtantinopel 6 Mai Eine offizielle Kundmachung
des Polizeimeiſters ordnet an daß die türkiſchen Frauen
wieder dicht verſchleiert gehen ſollen

2

Die Lage in KleinAſien
Konſtantinopel 6 Mai Die Lage in Anatslien iſt

ſchlecht Die Truppen ſind desorganiſiert und tun dem an e
haltenden Gemetzel keinen Einhalt Die in konſtantinopel
lebenden Armenier beſchuldigten den Miniſter des Jnnern
an ver Herbeiführung der jetzigen Zuſtände beteiligt zu ſein

Der Amtsantritt Tſchudis
München 6 Mai Geheimrat Tſchudi wird ſeine

Stellung als Direktor ſämtlicher bayeriſchen Gemäldegale
rien in nächſter Zeit antreten Die offiziel le Ein

s dürfte erſt nach Rückkehr des Prinzregenten er
folgen

Die Ausſperrung der bayeriſchen Holzarbeiter vor dem
Gewerbegericht

München 6 Mai Die wegen der Beteiligung an der
Maifeier erfolgte Ausſperrung der Arbeiter der Holzbear
beitungsbranche beſchäftigte heute das Gewerbe Gericht e
eingehender Verhandlung entſchied das Gericht dahin da
die von dem Arbeitgeber Verbande unternommene An
ſperrung eine Verletzung von S 9 Abſ 3 der Tarif Verein
gung von 1908 darſtelle Nach dieſem Urteil ſind die der
beiter wieder einzuſtellen auch muß der in den Tagen Le
Sperrung fällige Lohn nachgezahlt werden

Sturm auf dem Gardaſee AnTrieſt 6 Mai Auf dem Gardaſee wütet ein orkan
artiger Sturm Bei Salo ſind mehrere Varken ge kenne
die Vampfer der weſtlichen Seite können nicht nach Mia

kommen
Unfall eines öſterreichiſchen Kriegsſchiffes

Sebenico 6 Mai Das öſterreichiſche Kriegsn
Pelikan iſt bei dem Fort San Nicolo aufgefabhree

Allem Anſchein nach hat das Schiff keine bedeutenden ſſott
ſchädigungen erlitten und wird ſich ſelbſt wieder flo

machen e ee c eeeLeitung Wilhelm Georg GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gr
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht un ich es
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchte

zrwinPaul Schaumburg für den Handelsteil 87
Alexander Katz für den Jnſeratenteil F r amtlich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

laſſen hatte die Gründung eines Syndikats der Poſt Tele

türken ins Werk zu ſetzen Auch die Haltung der Griechen

ge

de

dr
fä

de
ge

au

vi

ſei

An
bri
du
ſchl

das

W
We

wu
der
die

Ki
Lei
Sä
Wa
de
das
jün
trof

An
war
Stet
geſte

Mu

Bäch
daß

habe

durg

richt

um

der

Das
Arbe

gewe

Stra

ause
mit
nicht

blü
allen
die 9
Die
gelod

abhä



Provinzial Nachrichten

Sin Drama auf der Slbe
Torgau 6 Mai

geſtern mitta
Elbbrücke

ahn des
des ſtarke

drückt ſo

ährliche 6de Steuerman

nommen worden Jn
uf dem Kahn befindli Alieauf Fahren und von 11 Monaten ſprang die Frau des Kahn

vier Jihrers mit den Kindern in den Handkahn
führer
ſeiner 0
Anprall
bringen
durch die

ſo ectungsboot und alle fünf Perſonen ſtürzten ins
Waſſer Mehrere Minuten kämpften die Unglücklichen mit den

4 ohne daß der Unfall bemerkt worden war Schließlich
n v die Mannſchaft des zufällig in der Nähe liegenden Dampfers
wut mbauverwaltung aufmerkſam Als der Dampfer aber an
r Unglücksſtelle kam war es leider ſchon zu ſpät Das dreijährige
ind war vom Strom mit fort geriſſen worden Die

he konnte bisher nicht gefunden werden Die Frau wurde den
Säugling noch feſt in den Armen haltend bewußtlos aus dem

ſſer gezogen leider blieben aber die ſofort angeſtellten WieM elebungsverſuche erfolglos Dagegen konnten
das vierjährige Kind und der Säugling gerettet werden das
jüngſte Kind liegt aber ſchwer krank danieder Der ſchwer ge
lroffene Mann konnte ſich durch Schwimmen retten

Der bedauernswerte Unglücksfall iſt um ſo tragiſcher da die

Anruhe ſeiner Jnſaſſen möglicherweiſe auch infolge An

Angſt der Familie und der Rettungsverſuch vollkommen übereilt
waren Der Kahn blieb nämlich vollkommen unbeſchädigt nur das
Steuer wurde unbrauchbar Die Familie hatte die Fahrt erſt
geſtern morgen von Lommatzſch aus angetreten Die unglückliche
Mutter war 28 Jahre alt

Ein Keil treibt den andern
Magdeburg 5 Mai Jn einer Verſammlung der

Bäckermeiſter von Magdeburg machte ein Mitglied bekannt
daß der Materialwarenhändler Verein der Stadt beſchloſſen
habe ſich eine eigene Bäckerei zu erbauen weil die Bäcker
durch ihre Einkaufsgenoſſenſchaft die Kaufleute ſchädigen

Nun wolln die Bäcker ihrerſeits wie ganz ernſthaft be
richtet wird wieder den Materialwarenverkauf einrichten
um die Kaufleute zu ſtrafen

Fabrikbrand
Koswig 6 Mai Geſtern abend iſt das Fabrikgebäude

der anhaltiſchen Kieſelguhrwerke vollſtändig niedergebrannt
Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich daß ſich die
Arbeiter nur durch ſchleunige Flucht retten konnten Eine
gewaltige Staubexploſion warf die Fenſterſcheiben auf die
Straße und ſprengte die ganze obere Etage des Gebäudes
auseinander Die Löſcharbeiten waren ſehr gefährlich und
mit großen Schwierigkeiten verbunden Arbeiter wurden
nicht verletzt

eh Suderode a 5 Mai Die hieſige Baum
blüte erfreut ſich alljährlich eines großen Beſuches aus
allen Städten der näheren und weiteren Umgebung ſtrömen
die Naturfreunde herbei aus Magdeburg und Berlin ſogar
Die letzten warmen Tage haben nun die Blüten heraus
gelockt und es iſt ein Hochgenuß die Gärten und Berges
abhänge in ihrer Pracht zu bewundern Der Blütenan
ſatz iſt ein außerordentlich reicher ſodaß ein gutes Obſt
jahr zu erwarten iſt

Langendorf 5 Mai 200jähriges Jubiläum der Landwaiſenanſtalt Heute ſind 199
Jahre ſeit Gründung der Landwaiſen Anſtalt verfloſſen Die
Anſtalt hatte geflaggt Abends fand eine gemeinſame An
dacht ſtatt in der auf das Werk Buchens des Gründers hin
gewieſen wurde So Gott will wird die Anſtalt im nächſten
Jahre das 200jährige Beſtehen feiern wozu viele ehemalige

öglinge eintreffen werden

V Nordhauſen 6 Mai Direktorwahl Zu
der am erſten Oktober d Jrs frei werdenden Direktoren
ſtelle bei hieſiger Nordh Aktienbrauerei hatten ſich nicht
weniger denn hundert Bewerber gemeldet Die Wahl fiel
auf den derzeitigen Leiter der Stadtbrauerei Merſeburg
Roſenbaum

x Kloſtermansfeld 6 Mai Bruch beidernterſchenke Der ledige Förderer K Bohm von hier
kam auf dem Zirkelſchacht mit den Beinen zwiſchen zwei
arderwagen und erlitt Brüche beider Unterſchenkel wo
l ſeine Ueberführung in das Hettſtedter Krankenhaus
ein 2ig wurde Wie verlautet ſoll dem Bedauernswerten

Bein amputiert worden ſein
Ritt Apolda 6 Mai Rittergutsverkauf
mar gutsbeſitzer Günther in Zottelſtedt hat ſein 150 wei
Co iſche Acker großes Rittergut für 129 000 Mark an Herrn

hn in Halle verkauft
Leipzig 6 Mai Die ſparſame Mutter

lge Hösliches Geſchichtchen trug ſich der Abendztg zu
ge auf einem Extrawagen der Großen Straßenbahn zu
äufe u von auswärts hatte auf der Meſſe mehrere Ein

Die ver auch einen großen Wäſchekorb hatte ſie gekauft
decte hiedenen Gegenſtände packte ſie in dieſen Korb und
zu N mit einer gleichfags erſtandenen wollenen Decke
Vordr un gings zur Elektriſchen Den Korvb ſetzte ſie auf den
weiter ren und ſtellte ſich daneben Einize Stationen
nun viele ein junger Mann zu der ein Kiſtchen trug Weil
hen fü Leute auf dem Perron ſtanden fand er kein Plätz

en r eine Kiſte und fragte in echt Leipziger Mundart
te ſi e denn eegentlich dieſer Korb Die Frau mel

Frage Ffüchtſchuldigſt worauf er an die Frau weiter die
Rog wer tet Sie erlohm s wohl daß ich meine Arche
gung abzu ißchen druffſetzen därf Ohne die Genehmi
Korh ein warten tat ers Aber ſofort ertönte aus dem
Jahrgeld K inderſtimme Die Frau hatte um das
den ſah ihr Söhnchen zu ſparen das Kind mit in
demein korb hineingepackt Nun mußte ſie unter all

er Heiterkeit den Groſchen für das Kind nachzahlen

f o

Eine F

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich
g kurz vor 12 Uhr auf der Elbe bei der Eiſenbahn

Der auf der Talfahrt begriffene mit Steinen beladene
Schiffseigners Arnold in Lommatzſch wurde infolge

n Oſtwindes gegen den zweiten Pfeiler der Brücke ge
daß das Fahrzeug ſich davor legte Die immerhin ge

Situation war auch von der Familie des Kahnführers
uns Bärwald aus Nieder Lommatzſch i Sa wahr
den Jn ihrer Angſt um das Leben ihrer ebenfalls

hen drei Kinder im Alter von drei und

Der Vater folgte
amilie es gelang ihm aber nicht den Kahn der ſich beim
des großen Kahnes losgeriſſen hatte ans ſichere Ufer zu
Infolge irgend eines unglücklichen Umſtandes vielleicht

gegen das Steuer des großen Kahnes kenterte plötzlich

kandol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 202,37 Diskonto 189,60 Deutsche Bank

243,25 Kanada 179 62 Paketfahrt 118,90 Nordd Lloyd 91,50
Kussische Anleihe von 1902 86,10 Laurahütte 193 Bochumer
Guss 226 Harpener 195 50 Gelsenkirchen 137 12 Berliner Han
delsgesellschaft 173,75 Baltimore 113,75 Phönix 172 Dresdner
Bank 152 12 Schaaffhausen 134,87 Lombarden 18 30 A E G
204,12 Siemens Halske 219,12 Deutsche Uebersee 165,10
Luxemburger 189,75 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Terrain
und Bau Ges 2,25 Hofmann Waggon 7,50 Starke Hoffmann 2
Schönebeck Metall 4 Deutsche Gasglühlicht 10 Schweiger Glas
hütte 4 Planiawerke 4 Varziner Papierfabriken 4 Mix Genest
2,50 Stöhr Kammgarn 25 nie d riger Akt Ges für Ver
kehrswesen 3,40 Omnibus Ges 50 Kasseler Federstahl
Kupferwerke Deutschland 2 Linke Waggon 4 Baer Stein 3,50
Julius Pintsch 4 Anilinfabrik 2,50 Badische Anilinfabrik 2 Elber
felder Farben 2 Hubbe Steingut 3 Gebhardt König 25 Ver
Glanzstoff 8 Kruschwitz Zucker 3,50 Froebeln Zucker 2,50
Hasper 2,50 Mülheimer Bergwerk 3,50

Zum neuen amerikanischen Zollltaritf

Die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika hat dem Kaiserlichen Botschafter am 30 v M amt
lich mitgeteilt dass sie durch das noch in der Beratumg be
griffene neue Zolltarifgesetz genötigt sein werde die auf Grund
des amerikanischen Tarifgesetzes vom 24 Juli 1897 abge
schlossenen Handelsabkommen ausser Wirksamkeit zu setzen
Demgemäss beabsichtige sie auch das deutsch amerikanische
Handelsabkommen vom 22 April 2 Mai 1907 zu kündigen Die
formelle Kündigung wird voraussichtlich erst nach dem Zu
standekommen des neuen Zolltarifgesetzes erfolgen

Diskontierung von Wechseln bei der Reichsbank Bei den
der Reichsbank zur Diskontierung eingereichten Wechseln kann
in Zukunft bei dem Indossament an die Reichsbank die Be
zeichnung Hauptstelle Stelle Nebenstelle und der Sitz
der Bankanstalt des Zahlungsortes fortfallen Der Wohnort des
Diskontanten muss dem Giro beigefügt werden Auf die in
Berlin zahlbaren echsel erstreckt sich die Erleichterung nicht

rn wie bisher zu girieren An das Reichsbank Direktorium
in Berlin

Das Zeichnungsergebnis auf die neuen deutschen Anleihen
Auf die angebotenen 800 Mill Mk sind insgesamt 1502 Mill Mk
gezeichnet worden Hiervon entfallen auf die 4proz BReichs
anleihen 426 Mill Mk auf die 4 proz preussischen Konsols
402 Mill MK auf die proz Reichsanleihen 343 Mill Mk und
auf die proz preussischen Konsols 321 Mill Mk Die Sperr
zeichnungen betragen insgesamt 474 Mill Mk davon sind
Schuldbucheintragungen 220 Mill Mk In der gestrigen Sitzung
der Anleihekonsortien wurde beschlossen die Zuteilung dahin
vorzunehmen dass den Zeichnungsstellen auf die Schuldbuch
zeichnungen die vollen Beträge auf die Sperrzeichnungen durch
schnittlich 80 Proz zuzuteilen seien Hiernach werden wie vor
stehend ausgeführt von der Gesamtanleihe 474 Mill Mk in An
spruch genommen der RBestbetrag wird den Zeichnungsstellen
nach dem Verhältnis der bei ihnen getätigten Zeichnungen freier
Stücke zugeteilt und von ihnen auf diese Zeichnungen nach ihrem
Ermessen unter Bevorzugung der ernsten und insbesondere der
kleinen Zeichnungen verteilt werden

Magdeburger Bankverein Magdeburg Die Bank wird in
Zukunft dem Beispiele der Berliner Grossbanken und einer An
zahl Provinzbanken folgend gleichfalls jeden zweiten Monat
ihre Bruttobilanz veröffentlichen die Bilanz per 30 April die
erste derselben wird demnächst publiziert werden

Wie wir erfahren geht die seit 1891 bestehende Bankfirma
Otto Weibezahl Co in Braunsch weig mit Wir
kung ab 1 Januar 1909 auf den Magdeburger Bankverein Megde
burg über welcher dieselbe in unveränderter Weise als Filiale
weiterführen wird Zu Direktoren der neuen Filiale werden
die bisherigen Inhaber die Herren Otto Weibezahl und Dagobert
Pergamenter ernannt

Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt Die General
versammlung genehmigte den Jahresabschluss pro 1908 Das
eschäftsergebnis war trotzdem sich in der Feuerbranche die

Nettoschäden infolge einiger grösserer Brandereignisse u a
Brand der Garnisonkirche in Berlin und Ortsbrand Ponau
eschingen nicht unwesentlich höher stellten durchgängig günstig
und überstieg das des Vorijahres Der Ueberschuss beträgt nach
reichlicher Dotierung der Prämien und Schadenreserven
2 709 743 2 439 786 Mk Nach Ueberweisung von 910 234
861 428 Mk an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten

der Lebensbranche sowie nach Absetzung der statutarischen und
vertragsmässigen Tantièmen von 166 656 Mk gelangt eine Divi
dende von 330 300 Mk pro Aktie mit 990 000 Mk zur Ver
teilung

Waren zang Drodiazte e
Getreide

Berliner Produktendörse 6 Maſ Am Fröhmarkt notierten
Waiven inl 248 250,00 Roggen ini 173,00 179 Hater märkischer
meoklenburg vommerseher Preuss vosenscher u sechlesischer frei
291 201 mittel 195 200 gering 190 194 russischer mittel u geringe
177 188 Blais runder 175 178 Gerste inländ Fuſtsergerste midtel
und gering 158 174 guts 175 188 russis che und Donau leichte 148
bis 146 Brbsen inläncd ant aus ländischer Futterwaare 193 197 kleine

Weisgenmehl 99 30,75 33,00 Rogrenmehl o und 1 22,10 4,40
Weizgenkleie 11,70 12,75 Roggen kleie 11 90 12 40 Ahes frei Bann

Hamburg s Mai Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 246 243 Roggen fest Mecklburg und Pomm 18 t
Gerste fest sädi uss 122 174 Hafer fest Holst 196 200
Mecklenburger 196 204 Mais fest La Plata 188 125 mixed
156 189

Pestd 6 Mai Weizen fest per Mai 15,08 Ga 15,09
Roggen per Mai 9,70 Gd 9,71 Br Hater per Okt T,88 Gd
7,59 Br Mais per Mai 7 s Gd 49 Br

Antwerpon s Mai Deutscher La Platazug Kontrak per
Mai 5 65 Juli 82 Sept 58,60o Nov 25,77 Jan 6,75 Fr
Behpt Umsatz 130,000 kg

London e Mai Balticmarkt An der Rüste angekommene
Werzenladüncen zum Verkaut 2 angebotene Weigenladungen
Weizen behauptet Mais test Gerste stil Hater fest

Liverpool 6 Mai Roter Winterwerzen per Juli 9,1 perSept e8,5 Still Mais bunter amerikanischer per Mai per
Juli Stull Zacker

Hamburg S Mai Rübenronzuoker I Produkt Basts 88
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mai 10,85 10,85 10,35August 10,40 10,54 10,35 rOktober 10,55 9,0 9,96Dezember 9,92 9,90 90 JNMärz 9,90 10,07 o erApru 10,7 10,10 10stetig ruhig behauptet

KaSese

Hamburg 5 Mal Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai 34 Gid 534 AKid 34 GSeptember 33 G 322 Gd 922 GDesember 3 Gd s d 3 GMarz 81 d 81 Gd 51stil ruhig ruhig

6 009 Sack in Santos
Havre 6 Mai Kaffee good average Santos

per Sept 4e per Dez l er Mire 41 Still

Nordhausen 6 Mai
105 106 62,75

Berlin 6 Nai
Starke

Aagdebarg

63,75

e Mai
190 kg 23,50 26 00

Berlin 6 Mai

Sotritus
Breanntwein 40 Vol Proz für 100 kg

Rio de Janeiro 6 Mai Kaffee Zufuhbren 2 000 Sack n Rio
per Mal 44

40 45 Vol Proz fur 100 ka 100 107
73 25 26 M per loko Lieterungz ohne Fass ab Brenneret

Kartoffelmehl und Stärke

Fler

Kartoffelmehl und Stärke 23,50 24,00 Feuchte

Prima Kardoftelsdarke und Mehl fur

Eier pro Schock volltrische in und ausland
südrnssische rste Sorte 8,30 3 45 bessere poln galiz ungar

und üähnliche Sorten 20
Sorten 8,10

Hamburg
Chamberlain 54

Köln

Hamburg

15 M
zweite Sorten

6 Mai

Kählhauseier
kleine Eier 50

geringe inländ poln und gali sehs
oder Kiste
9 M Tendenz ruhig

Fettwaren und Oele
Stadtschmalz 61 25 amerik Steam 51,766 Man

25 Sein
Rüb ö loko 59 00 per Mai 58 00

Chemische Produkte
6 Mai Ohihsalpeter per

9,271 frer Fatrzeug Hamburg

BRremen
Liverpool

Import

Alexanderi
Juli 15,18 Nov

LondonStraits fest 131
131,

6 Mai
a Mäai

6 Mat
a

15 1T

6 Maj

6 Mai

Chih Kupter
5 Monat 152

Zink gewohnliche Marke stetig 2 i spez Marke 227

Wone
PBanmwolle still

Baumwolle
C 0 Ballen davor Amerikaner

Liverpool

Metalle

Bei

loco

l Kalkoeler

10 55 Fel r März

Du loko midd 52 Pta
Umsat 8,000 Ballon davon

000 Balln Behpt
Aegyptische Baumwol e per Mai 8,16

Aegyptisehe Baumwolle per Mai Ie,18

test 58
span stetig 13

9 Mon 59 Zinn
er glisch

Amerlknanisehe wWWVarenm irlkte
Kabalwelinny via Azoren 3m den

Vew Vork 6 5 5 6 oOhlonuo
Wetsen p Mai 135 33 Weisen o Matn Tul 121 20 9 JoMais o Mai 82 82 Mais p Maiv p Juli 79 78 eMehl Sprin elears 5,40 5,40 Hater p Mai
Kaffee Fair io Nr 8 4 ,04 JuliMai 7,05 7,05 Koggen o Mai

Juni 6,80 S,85 s3ohmalz MaiPetroleum in Vases 10,90 10,30 J
do in New Vork 8,50 8,50do in Philadeiphia s8 45 8,45

Tendenz Weizen stetig Mais fesd

ass erst ar e

6 5 S S
123 28117 15573 71e 9582 57s 1 6083 8210 32 10 27
10,42 10,40

4 5 tantet er antsr Ynlla

8aale und Unstrut alArtern Brückenpegel o ar 19 72 Mai po 34 8 S
Nebra Onerpegeil 04 r2 10 6Laterpegel i 4 l 44 SWeissentels Oberpege 5 52 2J Unterpegeil o 70 o s 8 Skrotna b h e 2 8Alsleben Oberpegel s 2 6 50 1 SUnterpegei 95 89 9 SBernburg n 48 46 3Kaibe Obherpegel h 1 62 7do Unterpegel l e2 l 14 8 Siser Eger Eibo Moldau

e Mar ſraliſW uensi Mai lal uchsJudweirs d T 67 35 Torgau 6 71 s 19S c W itienverg 2,68 12 S
Jangbunzl o 22 6 NKRoasla u 2 r 12 SLaun a 185 452 49 9 SVardubitz o i 10 Mardeburg 12 6 SBrancdeis 2 20 12 WTangermile 8 1 7
SPelnik pra s 10 WWittenvbrge 283 6 aLeitmeritz 6 t 18 Donnz Veg 5 2 s SAussig 93 20 Hohnstort 6 42 40 4Dres len 49 S Lauenvurg e 40 4

Anussiug 6 Mai Pegeistand Puls 93 em Vom Oberlaut
werden 136 em Wuchs gemeldet

Prämen Kursbericht
der Bankfürma Samuse Zielensaiger Berlin

6 Mai 16909
Telegramm Adresse Bahnendank Baerlin

S

Vie Firma war heute zu nachstenenden Satzen Verkauter
für Vorprämien bezw känter tür Rückprämirenp

Vorpramie n Kuokprä unMai Juni Man Juni
tomvarden 1836 t 17 173Franzosen 1848 1 15 h W tBaltamore L u 116 e 23 IUVanad Paciſie 81 182 170 175 8Tärken Lose 147 las SDarmstädt B 1345 13 SDise Comm 9 I 192 2 188 188Bert Hdlsg es 1 T I 170 2 T 17 vDteon Bask 2452 246 24 1Dresdnar Bk s I 15 2Osesterr Ored 294 2c1 200Russenbvank 144 3 1 a 2 Zynam Trust S 163 SHamb Vacket 121 12 2 11 h I 117Nordd Lloyd 93 1 nahe voll L 2 iPrince Henry 180 so 221 126 2 eGr Beri Str 18 i i 178 289 Rereusanl s s iRusesen v 1902 87 7 87 1 eBochumer 2298 223 8 222LDaura S 19 3 r 190Gelsonkiren 1961ſ 2 l 3 18421 e 183

en n e eniK I 74 75 e 3 WD Luxemb r et 194 5 185 3 12 aDortmunder t 66A G 28 238 221 280Vorprämien per Juli Lombarden 185 Baltimore 1169r b
dis CanadaBochumer 23 18 Tärken47 Laura 1997

Darmstädter Bank
Gelsenkirchen Iv i Af,

Phonix I767 Harpener 00 Sie A E G 23
Naohfrage uns Angedot Preise von Kall Kuxen

von Samael Zielenziger Berlin und BHsssn 6 Mai

Geld Brrer Geld BrietAdler Kali V A S Iugo 2809Alexanders he 7690 7700 l Im menrode 8350 3500
Beiegrode 5350 5500 Johannashall 33595 3550Burbaeh 12 200 12,400 Justus 1 68 70Carlsfund 6690 6700 Kaiseroda 6850 7200Oeoilienhal Krügershall Akt 85 86Desdemona 6700 J Ludwigshan 76 78Dreoh Kali Akt 111 112 Neustassturt 8900 10 00
Deutachland 32501 3450 Beichskrone
Mrredriohshall 96 98 Lossa 1100 1200Glüekaut RolandSondérahausen 16,300 18,720 Ronneberg AKt 126 130
Gündhershal 37560 36850 Kothenbeorg 16 0 1650
tlann Kali Akt S Sachsen Weimar 3350 3550Hansa 3075 8200 Sohreterkaute
Heddort Vorz A Siegtried 1 3500 8600Heldburg 71 73 Siginundshall 143 148Heldrungen l 1405 1500 Teutonia Akt 150 155Heldrungen II 1350 1450 Wilhbelmmshall 10 ,400 10,600
Hermann U d S Windtershall 12,200 12,400Hohentels D 6400

Hohengollörn 8200l 83400
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